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Franco führk Abſperrung mit ganzer Schärfe durch Der geſamte Handelsverkehr verboten

Frankreichs Botſchafter in Barcelona von Sowjek- Zeitung als „Kamerad“ begrüßt

San Sebaſtian, 29. November. Nach
einer Meldung aus Salamanca hat die
nationale Marineleitung der internationalen
Schiffahrt mitgeteilt, daß zur wirkſamen
Durchführung der Blockade der ſowjetſpaniſchen
Küſte (einſchließlich der Jnſel Menorca) der
Handelsverkehr mit dortigen Häfen
unterſagt und die neutralen Zonen
von Valencia und Barcelona aufgehoben
werden. Vom Augenblick der Veröffentlichung
dieſer Bekanntmachung werden alle dort an
legenden Schiffe angegriffen werden.

Mit der Einnahme Aſturiens durch die
nationalſpaniſchen Truppen bleibt den ſowjet
ſpaniſchen Machthabern nur noch der öſtliche
Teil Spaniens, der ſich in großen Zügen
um die Orte Madrid, Valencia und Barcelona
gruppiert. Die in dieſen Teilen des Landes
mit Terror und Schikanen ſchlimmſter Art

herrſchenden Mordbanditen haben die Möglich
keit, zu Waſſer und zu Lande (Pyrenäen)
immer neuen Nachſchub an „Freiwilligen“ und
Kriegsmaterial zu erhalten. Aus der Gewiß
heit heraus, daß ohne dieſe Zufuhr das
Valencia und BarcelonaRegime ſchon längſt
erledigt wäre, hat Franco bereits vor
längerer Zeit die Blockade der ſowjet
ſpaniſchen Küſte angeordnet und auch durch
geführt. Wenn er nunmehr auch die damals
noch offengelaſſenen Möglichkeiten beſeitigt,
d. h. je glichen Handelsverkehr unter
ſagt und die neutralen Zonen von
Barcelona und Valencia aufhebt, ſo tut er es
zweifellos aus der Erkenntnis heraus, daß ſich
Sowjetſpanien gerade aus dem allgemeinen
Handelsverkehr die größten Vorteile zu ver
ſchaffen gewußt hat.

Wie notwendig Francos Schritt war, wenn
er dem Treiben der ſowjetſpaniſchen Macht-

haber endlich Einhalt gebieten will, beweiſt ein
Aufſatz des in Barcelona erſcheinenden Organes
der UGT „Las Noticias“, der bezeichnend iſt
für die Art und Weiſe, wie Sowjetſpanien das
Frankreich der Volksfront ſieht und was es
von ihm als ſelbſtverſtändlich vorausſetzt.

Jn dem Aufſatz wird der neue fran
zöſiſche Botſchafter in Barcelona,
Labonne, in überſchwenglicher Weiſe als
„Kamerad“ und „mit geballter Fauſt“ be
grüßt. Die Zeitung macht dem Votſchafter
dann klar, was er zu tun habe. Sie erwartet
von ihm „ein Eintreten zugunſten des wirk
lichen Spaniens“ und erklärt kategoriſch:
„Labonne wird feſtſtellen, was wir noch
brauchen, um Frankreich vor dem Faſchismus
zu retten“. Er werde dafür ſorgen, daß
das bolſchewiſtiſchen Spanien „an
allen notwendigen Dingen keinen
Mangel leidet“,

Daranyi und Kanya
nach Budapeſt abgereiſt

Berlin, 29. November. Der königlich
ungariſche Miniſterpräſident von Daranyi
und Frau Daranyi, der königlich ungariſche
Außenminiſter von Kanya und die Herren
ihrer Begleitung, die vor einer Woche zu
einem Staatsbeſuch nach Berlin gekommen
waren, verließen geſtern abend mit dem fahr-
planmäßigen DZug nach Wien in drei Sonder
wagen die Reichshauptſtadt, um nach Budapeſt
zurückzukehren.

Zu ihrer Verabſchiedung hatten ſich auf
dem feſtlich geſchmückten Anhalter Bahnhof
eingefunden der italieniſche Botſchafter Atto

Co der öſterreichiſche Geſandte Tauſchitz,Der königlich- ungariſche Geſandte Sztojay mit
den Herren der ungariſchen Geſandtſchaft. Von
eutſcher Seite waren anweſend der Reichs
miniſter des Aeußern und Freifrau von Neu
rath, Staatsſekretär von Mackenſen, der
d der Auslandsorganiſation im Auswär
Enet Amt, Gauleiter Bohle, und der deutſche

hrendienſt für die ungariſchen Gäſte unter
Führung des Chefs des Protokolls, Geſandten
von BülowSchwante.

Jagdausſtellung beendet
Go000 Beſucher am Kaiſerda mm

ha rin 29. November. Geſtern abend
5 die Jnternationgle Jagdausſtellung Berlin

ihre Tore geſchloſſen. Mit ihren rund
Sonderſchauen, mit dem gewaltigen

Iaterial. das ſie aus allen Ländern und
ſonen des Erdballes nach Verlin gebracht
tüh S errang ſie einen Erfolg, der auch die

ſten Erwartungen übertraf, Jn rund drei
nen ſind nicht weniger als 450 000 Be
ſtell er durch die Drehkreuze der Aus

ungshallen am Kaiſerdamm gegangen.
di hark war der Dank aus Jn und Ausland.
Min eichsregierung und die führenden
igner der Partei bewieſen ihre nachdrück

nteilnahme. Faſt täglich konnte die
g auch den Beſuch vonühteiteg innern und hervorragenden Perſön

heiten J des Auslandes melden. Berühmt-
der Sch er ganzen Welt zählten zu den Gäſten
auch wau. Dieſe Tatſache wird dazu beitragen,
ihn weſentlichen Aufgaben einer inter
Starglen Ausſtellung zu erfüllen, die der
dienen t der Völkerfreundſchaft
Kanzen zahlreichen Schreiben aus der
Miern n Welt iſt den Organiſatoren der
ünert onalen Jagdausſtellung Berlin 1937

ennung ausgeſprochen worden.

Chaukemps nach London unkerwegs
„Drei Grundsätze“ durch Frankreichs Ministerrot aufgesfelſt

Unferholtong öber Deufschſands Koloniolforcdlerungen

Paris, 29. November. Geſtern nach-
mittag ſind der franzöſiſche Miniſterpräſident
Chautemps und ſein Außenminiſter
Delbos nach London abgereiſt. Jn der
Begleitung der beiden Miniſter befinden ſich
der Generalſekretär des Quai d'Orſay, Léger,
der Direktor der Politiſchen und Wirtſchaft
lichen Abteilung des franzöſiſchen Außen-
miniſteriums, Maſſigli, ſowie die Kabinetts
chefs der beiden Miniſterien. Dieſer Beſuch
und die „Freundſchaftsrundreiſe“ des franzöſi
ſchen Außenminiſters nach den mittel und
ſüdoſteuropäiſchen Hauptſtädten ſtehen völlig
im Mittelpunkt der außenpolitiſchen Betrach
tungen der franzöſiſchen Sonntagspreſſe.

Der „Jour“ meint, daß ein Teil des letzten
Miniſterrates der Londoner Reiſe ge
golten habe. Jedenfalls habe Delbos über
ſeine Rundreiſe nach Polen und den Staaten
der Kleinen Entente geſprochen. Der Miniſter
rat ſei ſich über drei Grundſätze einig
geweſen die die franzöſiſchen Miniſter nur in
London zu vertreten hätten: Achtung
der kollektiven Sicherheit Treuezur engliſch- franzöſiſchen Entente,

Feſthalten an den überlieferten fran
zöſiſchen Freundſchaften. Auch über
die deutſchen Kolonialforderungen
hätten ſich die Miniſter unterhalten, und zwar
hätten Chautemps und Delbos als Anweiſung
erhalten, ihre Haltung in dieſem Punkt
genau mit derjenigen Englands in Ueber
einſtimmung zu bringen.

Delbos habe ſich ferner mit dem franzöſiſchen
Unterrichts, Finanz- und Handelsminiſter ge
einigt, um während ſeiner dreiwöchigen Reiſe
zu verſuchen, die im Gange befindlichen Ver
handlungen wirtſchaftlicher, finanzieller und
kultureller Natur mit den Frankreich befreun
deten Staaten zu beenden. Dieſe Jnformation,
ſo fügt der „Jour“ hinzu, umreiße genügend
den Charakter der Reiſe Delbos', der
entgegen vielen im Auslande umlaufenden Ge
rüchten keine neuen politiſchen Ver
träge auszuhandeln habe und auch nicht
dieſe oder jene Macht diplomatiſch einzukreiſen
verſuchen werde. Allerdings werde Delbos
verſuchen, gewiſſe „nicht geſchmeidige“ Be
ziehungen zwiſchen einigen der franzöſiſchen
Freunde zu entſpannen.

15vonchineſiſchenßommuniſten
belagerte Deutſche gerettet

Von japaniſchen Truppen befreit
Tokio, 29. November. Nach amtlicher

Meldung iſt es den japaniſchen Truppen ge
lungen, 15 Deutſche, darunter vier Frauen,
in der Nähe von Taiyuan aus den Händen
chineſiſch-kommuniſtiſcher Banden zu befreien.

Die Deutſchen mußten Anfang November
gerade zur Zeit des Anrückens der japaniſchen
Truppen fliehen, da ſie von den kommuniſtiſch
chineſiſchen Truppen in Taiyuan als An
gehörige einer „Antikominternmacht“ ange
griffen wurden. Sie verteidigten ſich drei
Wochen in einem Bergtempel, 30 Kilometer
ſüdweſtlich von Taiyuan, wobei ſie ſtändig in
Lebensgefahr ſchwebten, bis ſie von japaniſchen
Truppen befreit wurden.

Zu einem Proteſt Englands und
Amerikas gegen die Uebernahme der

chineſiſchen Zollverwaltung durch
Japan hat der Sprecher der japaniſchen Bot
ſchaft eine Erklärung abgegeben, in der es heißt,
bie Ausdehnung der japaniſchen Kontrolle auf
Einrichtungen des chineſiſchen Staates ſtelle nur
den erſten Abſchnitt einer größeren
Aktion dar, die einzig und allein nur Japan
und China berühre. Der zweite Abſchnitt, zu
dem die Frage der Sicherung der Auslands-
anleihe gehöre, die durch die Seezölle garantiert
ſei, ſei noch nicht erreicht.

Ein ſeit fünf Tagen vermißtes Verkehrs
flugzeug der polniſchen Geſellſchaft Lot
wurde jetzt von einer Suchkolonne zerſchellt
auf gefunden. Man fand es auf einem
der Grate des in Bulgariſch-Maze
donien gelegenen Pirin-Gebirges in 2600
Meter Höhe. Die Trümmer der Maſchine lagen
in zwei Meter tiefem Schnee. Neben den
Trümmern lagen die Leichen der drei Mann
ſtarken Beſatzung und der drei Fluggäſte.

Haalſchlacht in Linz
e zwiſchen Nationalſozialiſten und

egitimiſten. Pfuirufe gegen Otto v. Habsburg
Wien, 29. November. Jn den Volksgarten

Sälen in Lin z fand eine Feier der Legi
timiſten anläßlich des 25. Geburtstages Ottos
von Habsburg ſtatt. Zahlreiche Nationalſozia-
liſten begannen, wie amtlich mitgeteilt wird,
gleich zu Beginn der Verſammlung heftig gegen
die Habsburger zu demonſtrieren. Sie brachen
in Puirufe gegen Otto aus und ſangen
ſchließlich das Deutſchlandlied. Es kam
zu einer ſchweren Saalſchlacht, in deren
Verlauf viele Perſonen verletzt wurden. Die
Polizei verhaftete eine große Anzahl Nationela
ſozialiſten.

Ein neuer Trick
Moskau will der Amſterdamer

Jnternationale beitreten
Moskau, 29. November. Die Beſprechungen

zwiſchen den Delegierten der Amſterdamer
Gewerkſchafts internationale und den Ver-
tretern der bolſchewiſtiſchen Gewerkſchaften, die
ſeit dem 22. November in Moskau geführt wer
den, ſind jetzt beendet worden. Wie man er
fährt, ſollen die Bedingungen feſtgelegt ſein,
unter denen die ſowjet ruſſiſchen Ge-
werkſchaften der Amſterdamer
Jnternationale beitreten würden

Der Führer der Amſterdamer Delegation,
der Generalſekretär der franzöſiſchen Con-
federation du Travail, Jouhaux, brachte
ſeine Befriedigung über die Moskauer Ver-
handlungen zum Ausdruck, da der Beitritt der
Sowjetgewerkſchaften zur Amſterdamer Jnter-
nationale ſeiner Anſicht nach die faktiſche
„Liquidierung der bolſchewiſtiſchen Gewerk
ſchaftsinternationale* von der ſogenannten
Profintern zur Folge haben müſſe. Auf ſo w
jetiſcher Seite ſcheint die Abſicht zu be
ſtehen, das Ergebnis der Beſprechungen vor
erſt noch in etwas anderem Lichte darzuſtellen
Eine zu erwartende amtliche Verlautbarung
werde in weit allgemeineren Wendungen von
„erfolgreichen Verhandlungen zur Her
ſtellung der internationalen Ge
werkſchaftseinheit“ ſprechen.

Platz für 4 Millionen Juden
Feſtſtellungen der polniſchenMadagaskar- Kommiſſion

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Warſchau, 29. November. Nach einer

Pat Meldung hat der franzöſiſche Kolonial
miniſter Moutet die polniſche Madagaskar
Kommiſſion empfangen. Dieſe Kommiſſion, die
aus Juden und Polen beſteht, hat auf der

franzöſiſchen Jnſel Madagaskar die Mög-
lichkeit der Unterbringung polniſcher Juden
ſtudiert und dabei feſtgeſtellt, daß auf Mada
gaskar für die drei bis vier Millionen
polniſcher Juden Lebensmöglichkeiten beſtehen.

Wie aus den Erklärungen des franzöſiſchen
Kolonialminiſters hervorgeht, werden auch
von Seiten Frankreichs gegen die jüdiſche An
ſiedlung auf Madagaskar keine Einwände
erhoben. Die letzte Frage iſt alſo nur noch die
Finanzierung dieſes Unternehmens, durch die
Polen ſeine ſämtlichen Juden loswerden könnte.

Henne fuhr 12 Welkrekorde
BMW Schnellſtes Motorrad der Welt
Frankfurt a. M., 29. November. Auf

der Reichsautobahnſtrecke zwiſchen Frankfurt
am Main und Darmſtadt ſtellte ErnſtHenne mit einer 500 Kubikzentimeter-Solo
maſchine der Bayeriſchen Motorwerke geſtern
zwölf neue Weltrekorde, über Kilo
meter, Meile, fünf Kilometer und fünf Meilen
mit fliegendem Start auf, die Jtalien und
England enriſſen wurden. An der Spitze dieſer
neuen Beſtleiſtungen, über die wir im Sport
t eil ausführlich berichten, ſteht der abſolute
Weltrekord mit 279,503 Stundenkilometer, den
ſich Henne von dem Italiener Taruffi (274.181
Stundenkilometer) zurückholte,



Kampf um die vollendete

Hicherheitunſeres Polkes
Auszüge aus Görings großer Rede
in der Hamburger Hanſeatenhalle

Hamburg, 29. November.
Während ſeines Staatsbeſuches in Ham

burg ſprach Miniſterpräſident Generaloberſt
Göring, wie wir bereits kurz berichtet hatten,
vor 45 000 Hamburgern in der Hanſeatenhalle.
Aus dieſer Rede teilen wir unſeren Leſernfolgende markante Sätze mit:

Wenn man uns fragte welches der Sinn
und Zweck des erſten Vierjahresplanes war,
dann antworten wir: „Die Rettung
Deutſchlands! Und ſie iſt geglückt!

Wenn wir heute ſagen:
iſt gleichberechtigt“, dann meinen wir
das ernſt. Wir verſtehen darunter, daß wir
die gleichen Rechte haben wie die anderen
Völker, und wenn andere Völker Kolonien be
ſitzen, ſo iſt das kein Vorrecht, das für ſie allein
gültig iſt

Deutſchland

Nachdem nun dieſer erſte Vierjahresplan
von der Vorſehung ſo geſegnet iſt, haben wir
zum zweiten, zum neuen Vierjahres
plan aufgerufen. Das iſt ja das Wunder
bare: nicht einem einzelnen, nicht einer Organi
ſation oder Gruppe, nein: dem ganzen
Volke wird die Aufgabe geſtellt.
Und ich glaube, wenn Jhr gerade den Sinn
dieſes Vierjahresplanes erfaßt habt,, und ſchon
jetzt den Ablauf des erſten Jahres vor Euch
ſeht, dann müßt Jhr mir zugeben, wie ſehr
das Gelingen dieſes großen Werkes von
jedem einzelnen abhängt.

Und darum ſollt Jhr auch weiterhin
Mitarbeiter ſein. Denn was iſt ſchließ
lich das Ziel? Wir wollen uns unabhängig
machen, unabhängig nach jeder Richtung! Es
gilt, mit dieſer Unabhängigkeit das Leben
unſeres Volkes zu ſichern. Hier muß die Platt
form gefunden werden, damit unſer Leben auch
materiell nach allen Seiten geſichert wird.

Wir wollen die Unabhängigkeit nach jeder
Richtung haben, politiſch, militäriſch und ebenſo
auch wirtſchaftlich Aber wir haben es immer
wieder betont, und ich möchte es gerade heute
an dieſer Stelle und in dieſer Stadt wieder
holen: Wir wollen uns wirtſchaftlich nicht
iſolieren, und wenn wir den Vierjahres-
plan durchführen, ſo wollen wir trotzdem
am Außenhandel, am Weltverkehr,
an der Welt wirtſchaft mitmachen
und wollen auch unſer gerüttelt Maß dazu
liefern.
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Wenn das Volk die eigenen Roh und Werk
ſtoffe ablehnt; wenn es immer auf das Aus
land blickt, dann war alle Arbeit umſonſt
Deshalb muß jeder einzelne ſtolz ſein auf
unſere Leiſtungen und erklären Jetzt erſt
recht! Wir müſſen der Welt zeigen, wie
deutſches Genie, deutſche Organiſation und
Opferbereitſchaft auch dieſes gewaltige
Exempel löſen!

Bei unſeren deutſchen Roh- und Werk
ſtoffen handelt es ſich nicht um Erſatz
mittel, wie wir ſie aus dem Kriege kennen.
Die Anzüge und Kleider aus deutſcher Zell
wolle, zu deren Gebrauch ich Euch auffordere,
ſind nicht mit jenen „wunderbaren“ Kriegs
anzügen zu vergleichen, die beim Regen auf
einmal verſchwanden. Es iſt dies beſte
Ware, die ſich mit den ausländiſchen durchaus
meſſen kann.

Einſt hat man die deutſche Ware vom
Weltmarkt verdrängen wollen, indem man auf
druckte Made in Germany“. Heute iſt
„Made in Germany“ die beſte Reklame für die
deutſche Ware. So wird es auch mit unſeren
eigenen Werkſtoffen werden.
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An der Spitze, über allem, ſteht die Siche
rung der Ernährung, des täglichen Brotes.
Es darf nichts verſchleudert wer
den. Wenn wir ſparſam ſind, wenn jeder
einzelne Volksgenoſſe, wenn beſonders Jhr
Hausfrauen darauf achtet und erkennt,
wie Jhr da im Kleinen großes leiſten
könnt, dann werden wir auch dieſe ſchwere
Sorge des täglichen Brotes meiſtern können.

Gewiß, die ausländiſchen Zeitun
gen werden ſich vielleicht ſchon morgen wieder
in ätzendem Spott darüber luſtig machen, daß
ich heute einen ſolchen Appell an Euch richte.
Ja, wenn man erſt ein Volk ausgeſaugt und
ausgepowert hat, ſelber aber alle Schätze der
Welt beſitzt, dann kann man ſich ſchon hoch
mütig auf den Bock ſetzen, wenn andere Leute
im Schweiße ihres Angeſichts für ihr Volk das
Letzte erarbeiten wollen, um das Leben dieſes
Volkes ſicherzuſtellen.

Wir wollen jenen den Kampf anſagen,
die glauben, daß ſie mies machen und
kritiſie ren könnten in einer Zeit, in der
das ganze Volk in unſagbarer Hingabe an die
Arbeit für die Zukunft wirkt. Aber ſo ſehr
wir den Kampf dieſen Miesmachern und
Meckerern anſagen, warne ich vor einem! Man
darf auch nicht immer gleich belei-
digt ſein. Denn als Mimoſe kann man in
der Zeit der Arbeit und des Kampfes nicht
herumlaufen. Ein freies Wort ſei da geſtattet!
Es iſt nicht ſo, daß, wenn irgend jemand die
Maßnahmen eines etwas prominenten Partei
genoſſen kritiſiert, er damit gleich an den
Grundfeſten der Sicherheit des Staates rüttelt.

Wir wollen keine Duckmäuſer. Wir wollen
ein freies, ein offenes Wort, ein Volk, das
fröhlich iſt und Frohſinn und Lebensfreude
genug beſitzt, um auch die härteſte Arbeit

Advolkgten liefern 5galſchlacht
Jüdische Rechfsonwälte über fallen polnische Anwälte
„MWir köndigen den Juden das Wohn echt in Polen“

Warſchau, 29. November. Auf der
letzten Generalverſammlung der War
ſchauer Rechtsanwalts kammer kam
es zu tollen Ausſchreitungen der
jüdiſchen und judenfreundlichen Verſammlungs
teilnehmer gegen polniſche Rechtsanwälte, die
ein bezeichnendes Licht auf die Dreiſtigkeit des
Judentums in Polen werfen. Als von pol
niſcher Seite der Antrag geſtellt wurde, infolgeder ſtändig ſteigenden Kerjudung des Rechts

anwaltsſtandes in Polen den Juden bis auf
weiteres den Zutritt zu dieſem Beruf zu
ſperren, fiel der Hauptſprecher der judenfreund
lichen Gruppe und Hauptkandidat für die
Wahlen zum oberſten Advokatenrat, Nagorſtki,
über einen polniſchen Anwalt her. Dieſem
Beiſpiel folgten die jüdiſchen Rechtsanwälte.

Jm Verſammlungsſaal entſpann ſich im Nu
eine wilde Schlägerei, in deren Verlauf
die polniſchen Rechtsanwälte, die ſich in der
Minderheit befanden, ſchließlich den Haupt
ſchreier Nagorſki zur Treppe hinunter-
beförderten. Bei den Wahlen, die dann nach
längerer Unterbrechung ſtattfanden, wurde
dieſer Kandidat der Juden mit vierweiteren jüdiſch- demokratiſchen Vertretern in
den Advokatenrat gewählt. Von den pol-
niſchen Kandidaten erhielt angeſichts der

jüdiſchen Mehrheit keiner die genügende
Stimmenzahl.

Jm Auftrag des Verbandes der polniſchen
Rechtsanwälte wurde ſchließlich eine Erklärung
verleſen, in der erneut gefordert wird, daß die
Zahl der jüdiſchen Rechtsanwälte
dem Anteil der jüdiſchen Bevölkerung an
der Geſamtbevölkerung im Staate
entſpreche. Jm Kampf um dieſes Ziel
könne es nur Bundesgenoſſen oder Feinde
bagen Da die Juden nicht anerkennen wollten,

aß die Polen die Wirte dieſes Landes ſind,
und da der Verlauf der Generalverſammlung
erneut beweiſt, daß die Juden aus Polen ein
ihnen gefügiges Land machen wollten, fordern
die polniſchen Rechtsanwälte die geſamte pol-
niſche Nation auf, dafür Sorge zu tragen, daß
folgende Parole verwirklicht wird: „Wir
kündigen den Juden das Wohn
recht im polniſchen Staat“.

An der Generalverſammlung der Krakauer
Rechtsanwaltskammer, die am gleichen Tage
ſtattfand, nahmen die polniſchen Rechtsanwälte
angeſichts der erdrückenden jüdiſchen Mehrheit
überhaupt nicht teil.

Die rechtseingeſtellte Preſſe fordert heute,
daß auf dem Geſetzeswege in ganz Polen für
die Judenſder Zutritt zum Rechts
anwaltsſtand geſperrt wird.

Reuer Angriff auf Memel
litouen er läßt Enfeiqnongsgesefz vnfer Umgehöngq des Memel.-

cirekforiums Profest des Memelländlischen landtoges

Memel, 29. November. Die letzte Sitzung
des Memel ländiſchen Landtages
fand unter außerordentlicher Beteiligung des
memelländiſchen Publikums in Anweſenheit
zahlreicher ausländiſcher und reichsdeutſcher
Preſſevertreter ſtatt. Sie geſtaltete ſich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung gegen die zahl
reichen Verletzungen des Memel-
ſtatuts durch Litauen und insbeſondere
gegen das unter Umgehung des Memel-
direktoriums von der litauiſchen Regierung
erlaſſene Enteignungsgeſetz vom
6. September dieſes Jahres für Gelände in
und um Memel.

Die Ausſprache eröffnete der memel
ländiſche Abgeordnete Monien, der u. a.
ein Schreiben des Direktoriumspräſidenten
Baldſzus an den litauiſchen Memelgouverneur
verlas, in dem es heißt, daß das litauiſche
Geſetz vom 6. September 1937 betr. Ent
eignungen im Memelgebiet mit den Be
ſtimmungen des Memelſtatuts nicht vereinbar
ſei, ſo daß dem Memeldirektorium nicht zu
gemutet werden könne, die Rechtmäßigkeit
dieſes Geſetzes anzuerkennen und darüber
hinaus an ſeiner Durchführung mitzuwirken.

Der Abgeordnete Monien charakteriſierte
ſodann die tatſächliche Lage des
Memelgebietes dahin, daß Landtag und
Direktorium infolge des ſeit vielen Jahren
von der litauiſchen Regierung verhängten
Kriegszuſtandes eigentlich nur ein
Scheindaſein führten, und wandte ſich
ſcharf gegen die Handhabung der Preſſezenſur
durch den litauiſchen Kriegskommandanten,
der bisher jede Veröffentlichung über die Ent
eignungsfrage unterdrückt habe.

Gegen die Auswirkung des Kriegs
zuſtandes wandten ſich weiterhin mehrere Ab
geordnete, worauf der Sejm Abgeordnete
Pokallniſchkis ſeinen im litauiſchenSejm vorgebrachten, ebenfalls von der Preſſe
Frrr unterdrückten Proteſt gegen das

nteignungsgeſetz verlas. Große Auf
merkſamkeit fand die darauffolgende längere
Rede des Abgeordneten Surau, der ſich
beſonders gegen die zahlreichen vom litauiſchen
Gouverneur erhobenen Einſprüche gegen
memelländiſche Geſetze und insbeſondere gegen
das. Verbot des Fohnuyagewange wirt
ſchaftungsgeſetzes wandte, wobei er gleichzeitig
an die Signatarmächte der Memel-
konvention appellierte, die nach ſeiner
Auffaſſung bei derartigen Zuſtänden zum Ein
ſchreiten verpflichtet ſeien.

Alsdann ergriff der Präſident des Memel
direktoriums, Bald ſzus, das Wort. Er be
gründete zunächſt nochmals eingehend den
memelländiſchen Rechtsſtandpunkt, betonte aber
anſchließend die grundſätzliche Bereit
ſchaft des Memeldirektoriums zur Mitwirkung
bei tatſächlich notwendigen Enteignungen. Er
widerlegte dann den litauiſchen Einwand, daß
das Geſetz nicht exiſtiere, weil es praktiſch bisher
nicht durchgeführt werde.

Abſchließend warnte Präſident Valdſzus,
ſeine bisher gezeigte große Verſtändigungs
bereitſchaft litauiſcherſeits als Schwäche anzu
ſehen, da dieſe Verſtändigungsbereitſchaft

niemals die Preisgabe memel-
ländiſcher Rechte zulaſſen würde.

Die darauf vom Landtagsvizepräſidenten
Abgeordneten Monien eingebrachte Ent
ſchließung, daß die Vornahme von Ent
eignungen im Memelgebiet zur Zuſtändigkeit
der lokalen Gewalten gehöre, daß die vom
Direktorium und der Landtagskommiſſion
bisher unternommenen Schritte ausdrücklich
gebilligt würden und daß die Kommiſſion be
auftragt werde, auch weiterhin alle geſetz
mäßigen Schritte zu unternehmen, um die
memel ländiſchen Rechte zu wahren
und ſtatutmäßige Zuſtände im Memelgebiet zu
ſchaffen. wurde von der memelländiſchen Ein
heitsfraktion einſtimmig mit über
wältigender Mehrheit gegen die
Stimmen der litauiſchen Abgeordneten an
genommen.

Mit dem Erlaß des Geſetzes, nach dem im
Memelgebiet Enteignungen von
Grundeigentum für Heeres, Verkehrs, Hafen
und Zollzwecke vorgenommen werden dürfen,
haben die Litauer erkennen laſſen, daß ſie,
trotz einer vorübergehenden Beſſerung der
Verhältniſſe im Memelgebiet,. keineswegs
gewillt ſind. eine völlige Befrie-
dung der Beziehungen zwiſchen
Kowno und Memel, und damit auch
eine endgültige Klärung der deutſchlitauiſchen
Beziehungen herbeizuführen. Das neue Ent
eignungsgeſetz iſt nicht nur eine außerordentlich
unfreundliche Maßnahme gegenüber dem
Memeldeutſchtum, ſondern ein abſolut völker
rechtswidriger Akt. Das Geſetz widerſpricht
dem Artikel 5, Ziffer 9, des Memelſtatuts,
nach dem das Eigentumsrecht in den Zu
ſtändigkeitsbereich der autonomen memelländi
ſchen Regierung. alſo des Memeldirek-
toriums, fällt. Alle litauiſchen Einwendungen können die Tatſache nicht aus der
Welt ſchaffen, daß das Geſetz einen glatten
Rechtsbruch darſtellt.
Das Vorgehen der litauiſchen Regierung,

die ſich über alle internationalen Verpflich
tungen hinwegſetzt, kann nicht als Beweis für
den guten Willen bezeichnet werden, zwiſchen
Litauen, dem Memelland und dem Deutſchen
Reich erſprießliche Beziehungen herzuſtellen.
Zwar hat die litauiſche Regierung auf Grund
des einmütigen Proteſtes der Memelregierung
das Enteignungsgeſetz vorerſt nicht in Kraft
geſetzt und verſucht, die gewünſchten Grund
ſtücke freihändig anzukaufen. Die memel-
ländiſche Bevölkerung hat ſich mit dieſer
„Löſung“ aber nicht zufrieden geben können,
da das Enteignungsgeſeß noch immer
wirkſam bleibt und eine ſtändige Be
drohung der Rechtsverhältniſſe und des
geſamten Memelſtatuts darſtellt.

Es iſt zu wünſchen, daß die litauiſche
Regierung allen Zweifeln an ihrem guten
Willen vorbeugt, indem ſie die rechtswidrigen
Maßnahmen aufgibt, zumal die gegenwärtigen
polniſch-litauiſchen Streit i gkeiten in der Minderheitenfrage keineswegs
dazu angetan ſind, den Eindruck friedlicher
und geordneter Verhältniſſe in den litauiſchen
Grenzgebieten zu erwecken.

leiſten zu können. Daher ſind wir der Mei-
nung, daß gerade den Menſchen, die am
ſchwerſten arbeiten müſſen, auch Freude gegeben
werden muß.

Darum wiederhole ich es immer wieder:
wenn der einzelne mal ſchwach wird, ſo ſehe
er doch auf die gigantiſche Arbeit,
die dieſer Mann vollbringt, der nie mutlos
wird; dann ſehe er auf den Mut Adolf
Hitlers und erkenne, wie man ſchier Unend
liches überwinden kann, wenn nur der Glaub

der Mut und die Entſchloſſenheit des Willens
dafür da iſt. Und vor allen Dingen ſeht auf
die unendliche Güte dieſes Menſchen, ſeht, wie
er mit ſeinem Volke fühlt, und wie er ſein
Volk über alle Maßen liebt.

Das Ziel aber heißt: Die vollendete
Sicherheit unſeres Volkes, einReich der Einheit, der Kraft und vor
allem ein Deutſchland der Größe, ein Deutſch
land über alles

Prags Sowelgeſandter
nach Moskau befohlen

Rückkehr verweigert
Drahtbericht unseres Korrespongenten

Prag, 29. Nevomber. Von der ge
Säuberungskampagne unter der Sowjet
matie wurde jetzt auch der Sowjeigeſandte
Prag, Alexandrowjky, erſaßt, Ang.
wird von Moskau trotzkiſtiſcher Umtriebe h
ſchuldigt.

Wie von gut unterrichteter Se
wurde Alexandrowſky bereits
nach Moskau befohlen er weige
jedoch, dieſem Befehl Folge zu leiſt,
Geſandte amtiert in Prag nicht mehr die G
ſandtſchaft, wird vielmehr von Leg
ſekretär Schaprow als Geſchäftsträger geſiln
Jn diplomatiſchen Kreiſen rechnet man damit
daß die Amtsenthebung Alexandrowſkys ihn
in den nächſten Tagen erfolgk. n

Attentat auf Aegyptens

Miniſterpräſidenten
Kairo, 29. November. Auf Miniſterpräſ

dent Nahas Paſcha wurde geſtern ein
Revolverattentat verübt. Auf den
Wagen, der ihn in ſeine Wohnung in Heli
polis bringen ſollte, wurden mehrere Revolver
ſchüſſe abgegeben. Eine Kugel durchſchlug die
Scheibe, ohne jedoch den Miniſterpräſidenten
zu verletzen. Der Täter konnte ſofort verhaftet
werden.

In wenlgen Yeſlen

Der Führer und Reichskanzler hat dem
König der Albaner anläßlich des
25jährigen Beſtehens der Unabhängigkeitden drahtlich ſeine Glückwünſche e
mittelt.

Der Präſident der
Reichsminiſter Dr. Goebbels,
Abſchluß der diesjährigen h der Reichs
kulturkammer und des Reichskulturſenats in
den Feſträumen des Schinkel-Hauſes am
Wilhelm-Platz einen Empfangsabend
für die deutſchen Kulturſchaffenden.

Jn der überfüllten Hanſeatenhalle in
Hamburg ſprach geſtern nachmittag Reichs
poſtminiſter Dr. Ohneſorge in einer
von den Reichspoſtdirektionen Hamburg, Kiel,
Bremen, Schwerin Hannover und Magdeburg
gemeinſam mit dem Reichsbund der deutſchen
Beamten und der Deutſchen Arbeitsfront
veranſtalteten Großkundgebung zu Beamten,
Angeſtellten und Arbeitern der Deutſchen
Reichspoſt.

Ehrenvolle Berufung
Zum Leiter des „Reichsinſtitutes für Geſchichte

des älteren Deutſchland
Berlin, 29. November. Der Führer und

Reichskanzler hat mit dem 1. November 1087
den ordentlichen Profeſſor Dr. phil. Edmund
Stengel zum Leiter des „Reichsinſtitutes
für Geſchichte des älteren Deutſchland
(Monumenta Germania hiſtorica) berufen.

Stengel iſt der Sohn des verſtorbenen
Marburger Max Edmund Stengel; er wurde
am 24. Dezember 1879 in ar ge
boren. Nach ſeinem Studium in Lauſanne
Greifswald und Berlin promovierte Stenge
1902 in Berlin und erlebte hier zum erſten
Male Ziel und Organiſation der Monumenta
an denen er dann als Mitarbeiter von 190
bis 1905 tätig war. Seine Habilitation fand
1907 in Marburg ſtatt, wo er 1922 zum ordent
lichen Profeſſor für mittlere und neuere Ge
ſchichte ernannt wurde. Sein Hauptarbeits
gebiet iſt das der mittelalterlichen Geſchichte
ſowie das der Erforſchung der Urkunden der
ſelben Zeit.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdhyck; Stegvertretr d
Hauptſchriftleſters und Chef vom Dienſt Dr. Curt eheVerantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Rat
Jnnenpolitik und Vermtſchtes: Rudolf Kellner n
ſchaft: Dipl.-Kaufm. Erwin Koch; Kulturichalſen h
Unterhaltung Dietmar Schmidt Frauenfragerehnt:
zeitung und Bild: Rita-Sophie Eiters; Kommung knban
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: er
Thümmel; Provins: Kurt Hainte; Sport Frit Hale
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich i Erich
Saale Heiſtſtraße. 17; far, Ausgade t ginnSchulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: i Raum
Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feterſeburg
burg; Ausgabe Merſfeburg: Werner Frauch r Aus
Ausgabe Bitterfeld. Günther Melchert, Vitierke eigen
gabe DeolitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch aße 67
teil. V. Ernſt Bode, Halle (S), r i eekeer
Berliner Schriftleitung. Hans Graf Reiſchach, re geßler
ſotlenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftteitung: Robe

Berlin W. S, Kraufenſtraße 16
Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober en

Geſamtauflage der „MN“ Pl.
Halle und Umgebung Vl. 15 über
davon Bitterfeld Bl. aber

Delitzſch Eilenburg Pl. 12 600
Merſeburg P. 12 s 700Gau Ausgabe Weſt Pl. s er 5009

Ausgabe Naumburg Pl. 1 Ab 000Ausgabe Weißenfels P. I1 6600
Ausgabe Zettz We Pl. 12
ur Gau-Preſſe gehört noch 600otgauer Zettung, Torgau Pl. 10 u

75Geſamtauflage der Gaupreſſe über e
Halle (S.Mitteldeutſcher National Verlag G. m. b. l ere

Leitung des Geſamtverlages: Kurt B. hier gu
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und cht
Fr. Fs Nagtruf der Schriftt tung Walter gehfür Zeit 3468/69 Rotattonsdrug: Valkeſgeienfe
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben hen

und Naumburg: „MNg' Drudere

Reichskulturkammer,
gab als



November 1937 MITTELDEUVTSCHEAND Nr. 329

òßwumwfwfacc o wen wo
Kunſt und Taktik der Führung

Gauleiter Jordan und Obergruppenführer Kob vor den 5A. Führern aus zwei Gauen

perſonalien der Provinzialverwaltung

Provinzialhauptverwaltung:

Ernannt wurden Landeszivilſupernumerar
mann zum Landespraktikanten. Vera geanwärter Göſche zum Landesſekretär,
esgivilſupernumerar Keck zum Landes-

itanten, Landesbürodirektor Knauf wurde
7 Landesverwaltungsrat befördert. Ferner

den ernannt: Verſorgungsanwärter Knöſel
r Landesſekretär, Bürodiätar Koch zum

ndesinſpektor. Provinzialbaurat Leek wurde
J rovinzialoberbaurat befördert, Büro
ſiſtent Pfannenſchmidt wurde zum Landes

ltetät befördert, Verſorgungsanwärter Sklorz
urde zum Landesſekretär ernannt. Landes,Metſekretär Mehnert iſt in den Ruheſtand ge

n Provingialbaurat MüllerSteinfahrt iſtne Provingialoberbaurat befördert. Landes
Murat Grulich und Landesoberinſpektor Wever
ind in den Ruheſtand getreten. Zum techn.
Landesinſpektor wurden ernannt. Tiefbau
techniker Scheiba und Tiefbautechniker Wiegel.
Als Landesverwaltungsrat wurde angeſtellt
Aſſeſſor Dr. Stübing. Landeskleinbahndirektor
aſemeyer wurde zum Landeseiſenbahndirektor

brdert.beſörder Wegebau:
Es ſind zu ProvinzialStraßenmeiſtern be

fördert worden. Hilfsſtraßenmeiſter Otto
Stöber, Landesbauamt Mühlhauſen, Hilfs-
ſtraßenmeiſter Otto Damm, Landesbauamt
Stendal, Hilfsſtraßenmeiſter Bernhard Pohl,
Kandesbauamt Eisleben.

Landesheilanſtalten:
Ernannt wurden in Nietleben: Hilfs

fleger Wilhelm Damrau zum Pfleger; inAkſherbit: Die Hilfspflegerinnen Agnes
Lohſe und Elſe Txoidner zu Pflegerinnen,
Hilfspfleger Erwin Gatzmanga zum Pfleger.

Jnfolge Aufgabe ihres Wohnſitzes in der
Provinz Sachſen ſchieden aus dem Provinzial
tat aus: Gauleiter Reichsſtatthalter Rudolf
Jordan, Landesobmann der Landesbauern
ſchaft Hermann Krauſe, SS.Oberführer
Johannes Harn ys. Jn den Provinzialrat
trat neu ein; Gauleiter Staatsrat Joachim
Eggeling.

Freueprämie für Gefolgſchaftsmitglieder

in der Landwirtſchaft
Der Reichstreuhänder der Arbeit für das

Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe Regierungs
bezirke Magdeburg und Merſeburg ſowie
Land Anhalt) in Magdeburg gibt bekannt:

Durch Tarifordnung vom 30. Juli 1937 hat
der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt
ſhaftsgebiet Mitteldeutſchland angeordnet, daß
den Lohnempfängern in den landwirtſchaft
lichen Betrieben ſeines Wirtſchaftsgebietes für
1937 eine Treueprämie unter beſtimmten

Gummf- dere GummiBieder
Vorausſetzungen zu zahlen iſt. Die Treue
prämie iſt nach dem Alter der Gefolgſchafts
mitglieder geſtaffelt und beträgt bei Gefolg
haftsmitgliedern über 19 Jahre 60, RM.
Bei weiblichen Gefolgſchaftsmitgliedern über
16 Jahre beläuft ſie ſich, ſofern ſie wenigſtens
150 Arbeitstage geleiſtet haben, auf 30. RM.
und ſtaffelt ſich dann bis 10. RM. bei
100 Arbeitstagen. Die Treueprämie erhalten
alle Gefolgſchaftsmitglieder, die ſpäteſtens am
1. April 1937 in den Betrieb eingetreten ſind
und ſeitdem ununterbrochen in ihm gearbeitet
aben. Die Treueprämie iſt am 15. Dezember

z zahlen. Soweit die Barlöhne der unter
e Tarifordnung fallenden Gefolgſchafts

itglieder für das Jahr 1937. ſpäteſtens jedoch
r die Zeit nach dem 1. Juli 1937, bereits um

v H. erhöht worden ſind, beſteht kein An
pruch auf die Treueprämie.
t Die Tarifordnung tritt rückwirkend mit dem
April 1937 in Kraft.

blinde beſtanden die Organiſtenprüfung

ge Die aus der Blindenanſtalt Halle hervor
ngenen und vom Hilfsverein für Blinde

ne Provinz Sachſen und in Anhalt weiter
e Blinden Arno Bartel und Gerh.

haben in Aſchersleben diez faniſtenprüfung mit „ſehr gut“ abgelegt,
gehört eweis, daß begabte Blinde, die die
ver Vorbildung erhielten, ſich eine voll

ige Berufsausbildung erarbeiten können.

Von der Dreſchtrommel erfaßt
die. dbet (Kr. Oſterburg). Ein bei einem

gen Bauern tätiges Mädel der Land
in das aus dem Saargebiet ſtammt, geriet
dreſcht reſchen mit beiden Armen in die
An rommel. Dem Mädchen wurde der rechte
der in. zum Ellbogen abgeriſſen, auch
inge M Arm wurde ſchwer verletzt. Das
wurde dchen, deſſen Zuſtand ſehr ernſt iſt,

uns Stendaler Krankenhaus gebracht.

Halberſtadt. Die dreitägige Führertagung
der SA.-Gruppe Mitte, die SA.-Führer aus
den Gauen Magdeburg und Halle- Merſeburg
zu einer Reihe von Arbeitstagungen in
Halberſtadt vereinte, fand am Sonntag mit
einem Appell ihren Abſchluß. Jm Stadt
theater ſprachen aus dieſem Anlaß Ober-
gruppenführer Kob und Gauleiter Jordan.
Dieſer Führerappell wurde beſonders durch
die Rede des Gauleiters Jordan zu einer

eierſtunde, durch die die Alltagsarbeit der
A.-Führer ihren Sinn erhielt.

Obergruppenführer Kob erinnerte an den
letzten Gefallenen, der als letzter auf der Liſte
„Für das Dritte Reich gefallen“ ſteht, den
aus unſerem Gruppengebiet ſtammenden Ober
ſturmführer Martin Roſenberg. Die SA.,
ſo ſagte er, wird ſich auch in Zukunft an die
Tatſache des Kampfes halten, ſie kennt die
Grundlagen des politiſchen Soldatentums, die
Gott ihr ſelber mit auf den Weg gegeben hat.

Jn einer eineinhalbſtündigen von über
800 SA.-Führern begeiſtert aufgenommenen
Rede ſprach hier auch Obergruppenführer
Gauleiter Jordan über die Kunſt der
großen Menſchheitsführung und über die

Taktik der politiſchen Führung. Er wies auf
die Gefährlichkeit des Alltags für den Kampf
um die Weltanſchauung hin und verlangte
größte Beweglichkeit einer Organiſation,
die nicht als Selbſtzweck beſtehe, ſondern
geſchaffen wurde, um beſtimmten Zielen zu
dienen. Heute werde der politiſche Weg der
geſamten Nation beſtimmt durch die Beweg-
lichkeit ihrer Führung. ihrer Organiſation und
durch die Kraft der Taktik. Auf die Stellung
des Hoheitsträgers eingehend, nannte Gau
leiter Jordan abſchließend die NSDAP. den
Generalſtab unſeres Daſeins.

Gauleiter Eggeling ſandke Grüße
des Gaues Halle Merſeburg

Gauleiter Eggeling ſandte an SA.
Obergruppenführer Kob folgendes Telegramm:

„Jhnen und den in Halberſtadt ver
ſammelten SA.- Führern der Gruppe Mitte
ſende ich im Namen des Gaues Halle
Merſeburg herzliche Grüße und wünſche
erfolgreiche Tagung. Eggeling, Gauleiter.

Welkanſchauung der Freude
Kdg. des Saalkreiſes beging ihre Vierjahresfeier in Könnern

Gleich dem Reich und dem Gau Halle
Merſeburg trat am Sonnabend auch der Saal-
kreis anläßlich des vierten Jahrestages der
NSG. „Kraft durch Freude“ mit einer großen
re uns in Könnern vor die Oeffent
ichkeit.

Kreiswart Stollberg legte in einem
Rechenſchaftsbericht die in dem ab
gelaufenen Jahre erzielten Erfolge dar, die
einerſeits zu großem Stolz berechtigen, anderer
ſeits zu neuer Arbeit verpflichten. Jn 22 Orts
gruppen ſind ebenſo viel Ortswarte, 185 Mit
arbeiter und 135 Betriebswarte, insgeſamt alſo
342 ehrenamtliche Mitarbeiter tätig. Das Amt
Feierabend, das dazu berufen iſt, das
geſamte Kultur und Kunſtleben dem deutſchen
Arbeiter zu erſchließen. hat 1936/37 an 180 Ver
anſtaltungen mit 55 715 Beſuchern durchgeführt,
wobei ein Umſatz von etwa 16 500 RM. erzielt
wurde. Die meiſten Gäſte zählten die „Fröh
lichen Feierabende“, dicht dahinter folgen die
Betriebsgemeinſchaftsabende, 33 Theaterauf-
führungen wurden von faſt 9000 Zuhörern
beſucht. Viel Anklang fanden Konzerte, Puppen
ſpielnachmittage, Dorfgemeinſchaftsabende und
Varietévorſtellungen. Das Amt Reiſen,
Wandern. Urlaub wurde bei 88 Reiſen
von 6866 Teilnehmern in Anſpruch genommen.
82 Fuß, Rad, Wochenend- und Faltboot
wanderungen wurden durchgeführt. Die Aus
landsreiſen finden immer mehr Zuſtimmung.
Für die Jtalienfahrt im Januar haben ſich
ſchon jetzt 25 Bewohner des Saalkreiſes ge
meldet. Das Amt Schönheit der Arbeit
hat wiederum für die Ausgeſtaltung der
Arbeitsplätze geſorgt. Schätzungsweiſe wurden
dafür 250 000 RM. aufgebracht. Der „Kd F.
Sport führte 642 Kurſe mit 14500 Teil-
nehmern erfolgreich durch, zehn Betriebsſport
gemeinſchaften wurden gegründet. Das Volks
bildungswerk will im neuen Jahre auch
im Saalkreis verſuchen, Kurſe und Vortrags
reihen einzurichten, um Gelegenheit zur Fort
bildung zu ſchaffen.

Abſchließend dankte der Kreiswart allen
Ortswarten für ihre Unterſtützung. Mit dem
heutigen Tage habe ihn der Kreisleiter auf
eigenen Wunſch von ſeinem Amt für den Saal-
kreis entbunden, um ſich von jetzt an nur
noch dem Kreis Halle-Stadt widmen zu können.

Die folgenden Ausführungen des Kreis-
obmanns Pg. Wisgalla, waren im Weſent
lichen eine Ergänzung des Berichts des Kreis
warts. Der deutſche Arbeiter ſei nicht nur
intelligent genug, die komplizierteſten Maſchinen
zu bauen, er ſei auch in der Lage, teilzunehmen
am geſamten deutſchen Kulturleben. Die Zahlen
ſeien Beweiſe für die Richtigkeit des Handelns
und Denkens der Bewegung.

Rein grundſätzlich waren die abſchließenden
Worte des Kreisleiters Pa. Well mann. Die
Lehre der NSG. „KdF.“ ſei eine Welt
anſchauung des Lichtes, der Kraft, der Sonne
und Freude. Sie kämpfe einen guten Kampf
gegen eine zweite, die der Finſternis, die mit
der geſunden Lebensbejahung des deutſchen
Menſchen nichts zu tun habe und in ver
ſchiedenen Organiſationen getarnt auftrete, am

gefährlichſten im Bolſchewismus. Wir gehen
ſtolz und aufrecht hinter dem Führer.

Die Anſprachen waren in einen feſtlichen
Rahmen gefaßt. Betty Sörenſen und Otto
Schmidt-Gera vom Halliſchen Stadttheater
ſangen zwiſchen einer gütgewählten Orcheſter
Vortragsfolge Sololieder und Duette aus
Overn und Operetten, für die ſie reichen Beifall
fanden. Die Fahnen der Partei und der
Organiſationen nahmen an der Feier teil. Jn
der Führerehrung und den nationalen Liedern
fand ſie ihren Höhepunkt.

HJ.-Führerſchulung
Vor kurzem fand in Seeben die erſte

Führerſchulung des Unterbannes III/394 ſtatt.
Die einleitenden Worte ſprach Jungbann
führer Schröder i. V. des Bannführers
Weitz. Anſchließend ſprach Unterbannführer
Probſt über die Sparmaßnahmen der HJ.,
die in Zukunft es jeden Jg. ermöglichen ſollen,
an den Freizeitlagern der HJ. teilzunehmen.
Weiter wurden Richtlinien zur Geſtaltung
von Heimabenden gegeben. Nach dem Mittag-
eſſen erörterte der Führer des Unterbannes,
Scharf. Kaſe, die Bedeutung der Befreiung
vom Verſailler Schandvertrag, der die Grund
urſache der deutſchen Not war. Abſchließend
ſprach Oberſcharführer Lehmann über die
Entwicklung und Bedeutung der Reichsberufs
wettkämpfe und der Förderung der Sieger,
die aus dieſen Wettkämpfen hervorgehen.

Eiſenberg. Von einem Motorrad
fahrer überfahren.) Am Ortsausgang
von Saaſa wurde der in einer Pianofabrik
beſchäftigte 49 Jahre alte Tiſchler Adolf
Zeym aus Saaſa von einem aus Richtung
Quirla kommenden Motorradfahrer um ge
riſſen und tödlich verletzt. Der Verunglückte
war 32 Jahre in dem Betrieb beſchäftigt.

Dresden. (Landesfeuerwehrſchule
geweiht.) Jn Dresden wurde die neu er
richtete ſächſiſche Feuerwehrſchule, in der der
Führer- und Unterführernachwuchs der frei
willigen Feuerwehren des Landesfeuerwehr-
verbandes ſeine Ausbildung erhalten ſoll, durch
Jnnenminiſter SS.Brigadeführer Pg. Dr.
Fritſch ſeiner Beſtimmung übergeben.

Anwärter für den mittleren Forſtdienſt

Die Grundſätze für die Annahme der dort
anwärter für den preußiſchen Betriebsdienſt
(Mittlerer Forſtdienſt) haben ſich mit Rückſicht
auf die Dienſtzeit im Arbeitsdienſt und beim
Heere verändert. Es iſt beſonders darauf zu
achten, daß in Zukunft nur noch Anwärter
zwiſchen 16 und 18 Jahren angenommen
werden, die ſich beim Landforſtmeiſter ihres
Bezirkes ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1938
melden müſſen. Merkblätter für die beizu
bringenden Unterlagen ſind bei den Regierungs
forſtämtern erhältlich. Die Zahl der An
wärterſtellen iſt beſchränkt.
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Werkſtoffeinſparung im mitteldeutſchen

Braunkohlenbergban

Die Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der
Fachgruppe Braunkohlenbergbau läßt durch
einen Sachverſtändigen-Ausſchuß unterſuchen,
für welche Verwendungszwecke diejenigen Werk
ſtoffe, an denen zur Zeit Mangel herrſcht,
entbehrlich ſind, ein geſpart oder durch
andere erſetzt werden können. Dieſe auf Ge
meinſchaftsarbeit beruhenden Unterſuchungen
haben ſich zuerſt auf den Tage baubetrieb
als hauptſächlichſten Werkſtoffverbraucher
erſtreckt.

Das Ergebnis wurde in einer in der
Univerſität Halle abgehaltenen Mitglieder
verſammlung der Bezirksgruppe in fünf Be
richten mitgeteilt. Jn dieſen Berichten wurde
an Hand praktiſcher Beiſpiele gezeigt, durch
welche konſtruktiven Maßnahmen und zweck
entſprechende Wiederinſtandſetzungsarbeiten an
Baggern und Abſetzern, elektriſchen Lokomotiven,
Dampflokomotiven, Großabraum und Kohlen
wagen Werkſtoffe, insbeſondere Eiſen, ein

eſpart oder deviſenbelaſtete Werkſtoffe durch
olche heimiſchen Urſprungs voll wertig
erſetzt werden können. Die hierbei auch zu
erzielenden wirtſchaftlichen Vorteile ſind zum
Teil recht beachtlich.

Bei den umfangreichen Reparaturarbeiten
im Braunkohlentagebaubetrieb ſpielt die
Schweißung, vor allem die Auftragſchweißung
verſchliſſener Teile, eine beſondere Rolle. Die
raſche und erfolgreiche Einführung der Licht
bogenſchweißung hat den ElektrodenHerſtellern
Veranlaſſung gegeben, für faſt alle Stahlſorten
Sonderelektroden zu ſchaffen. Jn dem letzten
Vortrag wurde daher die Schweißtechnik unter
beſonderer Berückſichtigung der Elektroden
arten behandelt und dabei gezeigt, für welche
a die einzelnen Elektrodenarten geeignet
ind.

Die weiteren Arbeiten des von der Bezirks
gruppe Mitteldeutſchland eingeſetzten Aus
ſchuſſes werden ſich mit der Werkſtoffeinſparung
in den einzelnen Betriebsteilen der Brikett
fabrik befaſſen. Das Ergebnis wird nach Ab
ſchluß dieſer Arbeiten bekannt gegeben.

Lehrgang der Nakurſteininduſtrie

Die Reichsbetriebsgemeinſchaft „Stein und
Erde“ der Deutſchen Arbeitsfront ruft zu einem
Gemeinſchaftslehrgang vom 12. bis 22. Dez. in
Hirſchberg (Schleſien) auf. Von derReichsleitung werden Reichsbetriebsgemein
ſchaftsleiter Dr. Kloſe, Schulungswalter
Dr. Riemann und Fachgruppenwalter der
achgruppe 1 (Naturſteine), Kaiſer,

prechen. Außerdem ſind als Redner vor
S Vertreter des Amtes Schönheit der
rbeit“, des Generalinſpekteurs für das

deutſche Straßenweſen, Dr. Todt, des
Generalinſpekteurs Prof. Speer, des
Forſchungsinſtituts der RBG. „Stein und
und Erde“ in Köthen, ſowie des Reichsver
bandes der Marmorinduſtrie und des Mamor
gewerbes.

KleinOſchersleben. (An ter die Loko
motive geraten.) Als der Rangierer
Rumler aus Weſteregeln, der in der Zucker
fabrik Hadmersleben beſchäftigt iſt, eine Weiche
umſtellen wollte, rutſchte er aus und ſtürzte
vor die anfahrende Lokomotive. Dem geiſtes
gegenwärtigen Abbremſen des Lokomotiv
führers iſt es zu verdanken, daß der Mann
nicht vollſtändig überfahren wurde. Rumler,
der verheiratet und Vater von drei Kindern
iſt, wurde ſchwer verletzt.

Einkrübung, milder
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntag abend:
Die arktiſche Kaltluft, die Sonntag nach

mittag über Europa ſtand, befand ſich im
Zuſtande kräftigen Abſinkens. Sie erwärmte
ſich dabei, trocknete aus und ließ keine tiefe
Bewölkung aufkommen. Die Sonne ſchien den
ganzen Tag, in der Ebene ſieben Stunden
lang. Jedoch ſtieg die Temperatur im Flach
lande nur auf 4 bis 5 Grad. Jm Hochharz
hielt der Froſt an. Der Brocken meldete
morgens 6 Grad unter Null. Der Zugang der

Gummi-Reifen 5... GummiBieder

Hoch und Tiefdruckgebiete erfolgt immer noch
vom Nordweſten nach Südoſten. Heute hatte
ſich ein neues Tief vor der Mitte der
norwegiſchen Küſte ausgebildet, das nun über
die Oſtſee hinweg nach Rußland ziehen wird.
Es ſaugt milde Meeresluft an, die auch unſeren
Bezirk überfluten wird. Wir können deshalb
mit Erwärmung vor allem im Gebirge
rechnen.

Ausſichten bis Dienstag abend:

Müßige Weſtwinde, allmähliche Eintrübung
und Einſetzen von Sprühregen bei ſteigender
Temperatur.
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Heute, Montag, 20 bis gegen 22.45 Uhr

Die Primanerin
Nach einer Novelle von Alexander Tur
mayer zu einem Luſtſpiel geſtaltet von
Siegmund Graff
Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr
Gaſtſpiel Guſanne Heilmann

vom Zandestheater Darmſtadt

C Sehlltzen Sie siehbei Kälte u Nassol

Leib u. Nieren -Wärmebinden. Katzenfelle,
Knie- und Lungenschützer, Einlegesohlen,
EleRtrische Heigkissen, Inhalier Apparate

Unsere ersthlassigen Gummi-Wärmflaschen sind für
jedermann ein willàkommenes Weihnachtsgeschenk.

Klagnegenubaels

La Travlata
Oper von G. Verdi

S Ulrichstr. jetzt 56 Obetre Leipziger Str. 7

Der beſte Schutz gegen
Erkältung ſind

Grüne
Leder Sohlen

doppelte Haltbarkeit.
Menfings gute
öchuhregaratur

Steinweg 38
Ecke Jacobſtraße

Weiten und ſtrecken
bis 2 Nummern

Dieses Fiikett

ist Urkunde und
Garantieschein

Im Reiehohol
Heute in der Guten Stube
ab 20 Uhr

Geoellockaltoetausz

Voranzeige: leden Mittwoch
nachmittag, die beliebte
Kalleeotuude i Tanz

und abends Gesollschaftstanz

för immer un veränderte
Qualität des „Schlichte“. for-
dern Sie deshalb nicht ein-

fach „Steinhäger“, sondern
ausdröcklich „Schlichte“

„Trinket ihn mäßig,
aber regelmäßig

Ein gutes

Piano
für das neue Heim

aus dem

Piauohaus Maercker
Waiſenhausring 1 B, am Franckeplatzchlich

Steinhäger
Kuh 422 x a 222 billig Aug. Domke

Taubdenstraße 9

AiebßAm Riebeckplatz

Ab I. Dezember 1937 hören Se

TOalter An
mif seinen 4Solisten

Jeden Mittwoch und Sonntag Nachmittags Konzerte

Dienstfag, den 30. November 1937

&Abeliteds der Wagpelle (Faltermeter

B ich G Halle (S.Detektef und a ahnt pet eAnzeigen Geheime Beobacht Ermitt
eheim eoba ungen u. rmitt-G I d S ſ S v helfen Auskunfte lungen, Privatauskünfte. Gegr, 1888

aufbanen?

Dauer FWellen

eleg.
Gesvehf wird ein

balzelehner
mit praktischen Erfahrun-

en. Eintritt möglichst am
Janvor 1938.

Werke der Stadt Halle A.G.
Elektrizitätswerke

Für ſofort oder ſpäter wird
geſucht ein Facharbeitker
aus der Heizungs oder
ſanitären Branche als

Lerverwalter

Angebote erbittet
Halleſche Röhrenwerke

Aktiengeſellſchaft

Wöſchetruhen

Halle (Saale) Schlletfach 205 Korb Lühr

„wieder ſo wie geſtern,

Fräulein
Ja, natürlich! Meine Fla

ritzer Schwarzbier“ brauche
Tag. So weiß ich's von meiner Groß
mutter und meiner Mutter
ich kann dieſen herbwürzigen Trunk
nicht mehr miſſen. Köſtritzer Schwarz
bier iſt erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeſchäften.

komp el 4.50
Wasserwelten

mit Wäsche 1.50

aar- Farben
ünd Blelehen

W vehaglichken
u. heitere Stimmung

erreichen Sie mit

Speisezimmer
von uns gehauft.

Bitte sehen Sie sich diese
einmal unverbindlich an

T7 0 ſ C Halle Albrechtsetr. 37
Ehestandsdarlehen werd.
in Zahlung genommen. S

Gicht Ischlos
Hexenschuß

Ich litt längere Zeit an Gelenk
rheumatismus. Durch Ge
brauch des SinsserRheuma
tismusTees bin ich von meinen

Beſchwerden befreit. Jch kann
obigen Tee jedermann wärm
ſtens empfehlen. 11. 4. 36.

Müller, Lehrer, Obergurig,
eukirch-Land, Kreis Bautzen.

(Eine von vielen Anerkennungen.)

Ermäßigte Preiſe:
Paket(für s Wochen)1.54 Mk.
Paket, verſtärkt 2.13 Mk.

giacrer
W Leipzig 118

Proſpekt u. Koſtprobe koſtenlos

Kauft
bei unſeren Jnſerenten

Damenbart
sowie alle lästigen Körpernaare werden
mit der Wurzel für immer beseſtigt durch
neuerfundenes, wohlriechendes Emt-
haarungsöl n. Pulver als Vorbehandlung.
Sofortige Wirkung innerhalb 5-5 Minui
Erſolg und Unschadiichkeit gerentiert.Prels der Kur S. Rm. e cinfereeeome

Broschüre u. viele notariel degloubigte
Anerkennungen sendet r Or. E.

e SGünther e Co. Rudoistadt Th, Sedanoiatz 110

T Serylee ung
nochmals Seryſce. un
sere reiche uswa
müssen Sie ansehen, Da
Bönnen Sie um dis
Wahl eines Geschen
Res nicht mehr ver
legen sein. Bitte fragen
Sie nach dem neuen
Sammelgescdirr
vvNürnbergu
mit breiter ziselierter
SoldRante, jeder
Teil eingeln erhältlich.

Nach dem I. Schlaganfall ist es zu Späitl
Aderverkalkung, Alters besohwer den mit

S Blaftgrün Wagner Artferiosal fernhalten,
Ein Helfer, zu dem man wirklich Vertrauen haben Rann. (.40, 1.50)

e etInApoth., Drog., Refh. Prosp. v. Apoth, Wagner, Ch. Fabr., Leipzig os 50

Ersatzteile

ſche S große Auswahl
i eden zopf siebert

nur Leipziger Str. 33
Kaufe ausgeR. Haar

ötkümpfe

in jeder Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirl ber
H. 6chuee Kachf.

Br. Steinſtraße 84

her, und

über 200 Stück
in jeder Preislage

NManduweeko- Aecbeiten

gie golllen einmal eine 80erelse Mann

Reisen auf deutschen Schiffen sind Reisen im Vaterland
Darum Ihre nächstjährige Urlaubsreise eine Seereisel
Verlangen Sie das ausführliche Jahresprogramm der Hapag-
Seereisen 1938

ProspeRte, Auskunft und Anmeldung in den Geschäftsstellen der
MNZ sowie im Hapag Reijsebüro Halle (Saale), im BRoten Turm

untere Sie Ceadrnierenn
Straße (Ecke Kl.

Merochiedeneo

Parte amtliche Bekanntmachungen

8.40: Kleine Turnſtunde. 10.00: Alle Kinder ſingen

18.25: Kleines Unterhaltungskonzert. 18.40: Blut

Märkerſtraße Mickel-Becker, Kl. Brauhausstraße 11 Zeichnungen

et erkäi Aller Art, DiploKüchen Enge Schuhe me, Neuer
in großer AuswahlNöbel Thomas und Marſchſtiefel Ein Jnſerak, Wappen, Land

Brautpaar Schreib alle diahhves 25 werden gelängt wenn noch ſo tarten uſw. fer-

ſucht zwel leere maſchine und gewettet. klein, tigt WalterZimmer od. kleine ſehr gut erhalten, wird ſteks für Schmidt. Halle
Die kg W billig. Wohtfarth, Dein e Zeitung Jußwohl!. Halle ich von Vor S), Sranden-
MN3, Halle-S., HalleS., Große iſt die i (S), Kirchner feil ſein! burger Straße 8

ſtraße 18. mee Fernruf 283 80.Geiſtſtraße 47. Ulrichſtraße 585. n

W Rundfuntz e
Montag, den 29. November 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00 Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10:
Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten, Wetter 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.

8.30: Konzert für die Arbeitskameraden in den Be
trieben. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Der Trommler,
Märchenſpiel. 10.30: Wetter, Tagesprogramm. 11.15:
Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Heil- und Gewürzkräuter. 11.55:
Zeit, Wetter. 12 00: Mittagskonzert. 13.00 (Pauſe)
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.05: Von der
Puppenſpielerei. 15.25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.35: Wart, Kartin, wir helfen dir!, Kinderbücher
beſprechung. 15.50: Kunſtbericht. 16.00:. Muſik am
Nachmittag. 17.00-—17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter Wirt
ſchaftsnachrichten. 18.00: Publiziſtiſche Wehr: Hundert
Mittel ein Zweck: Deutſchland. 18.20: Konzertſtunde.

18.45: Deutſchland baut auf. 19.00: Nachrichten.
19.10: Wir gehen als Pflüger durch unſere Zeit, Kantate.

19.452 Umſchau am Abend. 20.00: Das intereſſiert
auch dich. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30:
Unterhaltungs und Tanzmuſik. Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; Aufnahmen.
6.30: Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.

mit! 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte
Minuten. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe):
eitzeichen, Glückwünſche 13.50: Nachrichten. 14.00:
ur Unterhaltung. 15.00: Wetter, Börſe, Programm.

15.15: Portugieſiſche Weinleſe, Lieder und Tänze.
15.45. Die Narrenſchaukel, Bücherplauderei. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe) Liebe
Mutter, Erzählung. 18.00: Junge Dichtung, Hörfolge.

ſpender geſucht!, Hörbericht. 19.00: Kernſpruch, Wetter,
Nachrichten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend 19.30:
Heute heizt Vater. 20.60: Viertes philharmoniſches
Konzert. 21.00 (Pauſe): Deutſchlandecho. 21.20:
Wie der neue Volksempfänger entſteht. Hörbericht.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho.
22.30: Nachtmuſik. 22.45 (Pauſe): Seewetterbericht.
Sendeſchlußz 28.00.

Dienstag, den 30. November 1937
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf Reichswetterdienſt. 6.10:Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50—7. 10 (Pauſe)
Nachrichten und Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Heimat in Steppe und Buſch, Hörbilder.

10.30: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00-—13. 15 (Pauſe)
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.00: DerTaubenſchreck. 15.20: Chöre ſingen Volkslieder
15.40: Das war richtig! Bericht. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter. Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.50: Schenken bringt Freude.
18.00: Entſtehung und Schickſal der isländiſchen Siedlung
in Grönland. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.30: Neue Lyrik, Buchbericht. 18.50: Umſchau am
Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Walzerfröhlichkeit.

21.00: Das große Abenteuer. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.20: Wiſſen und Fortſchritt.
22.30: Unterhaltung und Tanz. Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00:. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30. Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nach
richten. 10.00: Ein Jäger rettet den König, Hörſpiel.

10.30: Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter
12.00: Mittagskonzert, 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen.
Glückwünſche, 13.50: Nachrichten. 14.00: Mittags
ſtändchen. 15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15:
Eine kleine Tanzmuſik. 15.45: Frauen lernen neuzeitlich
kochen, Hörbericht. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Der Kommandant von Orſohy, luſtige
Geſchichte. 18.00: Das Petor-Quartett ſpielt. 18.55:
Die Ahnentafel. 19.00: Kernſpruch. Wetter, Nach
richten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00:
Blasmuſik. 20.30-20.45: Die Aufgaben des Verkehrs
erziehungsdienſtes des NSKK. im Rahmen der neuen
Straßenverkehrsordnung. 21.00: Deutſchlandecho.
Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Der Tag klingt aus

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho.
22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Unterhaltung und Tanz Sendeſchluß 24.00.

Kreisleitung Halle-Stadt
Zur Durchführung der Anordnung 61/34 des

Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf Heß, betr.
dienſtfreie Tage der Partei, ihrer Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände ordne ich im Einvernehmen
mit den zuſtändigen Führern folgendes an: Jm
Dezember 1937 bleiben dienſtfrei: 1. Sonntag, der
19. Dezember, 2, die Montage und Sonnabende
jeder Woche. Dohmgoergen, Kreisleiter.
Ortsgruppe Hallmarkt

Am 2. Dezember, 20.15 Uhr, Mitgliederverſamm
lung im Haus an der Moritzburg, Moritzburgring 1,
für alle Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen und
Parteianwärter. Es ſpricht der Kreisredner Pg.
Karl Fredrich, Schkeuditz.

Ortsgruppe Lutherlinde

Dienstag, 80. November, 20 Uhr, im „Reichs
hof“ Muſikabend. Alle Partei und Volksgenoſſen
ſind hierzu eingeladen.

Ortsgruppe Neumarkt
Am 30. November, 20 Uhr, im „Brauhof“ Karten

ausgabe für Parteianwärter. Ferner Dienſtappell
für ſämtliche Politiſchen Leiter (nicht Walter und
Warte). Antreten hierzu 19.45 Uhr vor der Orts-
gruppenGeſchäftsſtelle Breiteſtraße.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Dienstag, 30. November,

20 Uhr: Ortsgruppe Pfännerhöhe, Gemeindehaus;
Ortsgruppe Viktoxiaplatz, Bierhaus Engelhardt;
Ortsgruppe Moritzburg, Haus an der Moritzburg;
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Gaſtſtätte Thomas.

Amt für Beamte RDVB. Halle (S.)
Dienstag, 20 Uhr: Gemeinſchaftsabend ſämtlicher

Fachſchaften im Thaliaſaal. Es ſpricht: Pg. Saber
ſchinſky (Gauſchule III Wettin) über: „Die germaniſchen
Grundlagen des nationalſozialiſtiſchen Staates und
ſeines Beamtentums.“ Vollzähliges Erſcheinen ſämtlicher
RDB. Mitglieder wird erwartet.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Montag, den 29. November: 20 Uhr: Photo

graphieren, Steintor 2, „Deutſches Haus“.
Dorotbeenſtraße 1: 18 und 20 Uhr: Jtalieniſcher

Zweckkurſus. 20.15 Uhr: Rechnen für jedermann. Stil
lehre für den praktiſchen Gebrauch in Wort und Schrift.
Schach für Anfänger und Fortgeſchrittene. Engliſch,
Schnellf. Unterkurs.
Waiſenhausring 13: 20.15 Uhr: Leichte Holzarbeiten

für den Haushalt.
Burg Giebichenſtein: 20.15 Uhr: Freihandzeichnen.

Kaufm. Privatſchule Baer, Geiſtſtraße 41: Sonder
ſprachkurſe der Volksbildungsſtätte nach Methode Hartnack.
20 Uhr. Spaniſch für Anfänger.

Muſikſchule, Händelſtraße 32: 18.30 Uhr: Klavier,
Chrom. Harmonika, Klarinette. 19.30 Uhr: Klavier
Chrom. Harmasika. 20.30 Ubr: Laute, Klavier, Chrom.
Harmonika

Frankreich 1987: Die Weltausſtellung Entwidlung
der Jnnenpolitik Frankreichs Die deutſche Kolonie in
Frankreich Vortrag mit Lichtbildern und Kurzfilm
des Weltreiſenden Pg. Erich Wagner um 20.15 Uhr im
Saale der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße I.

„KdF.“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: ReformReal

gymnaſium: 20.00-—21.00 Uhr; Johannesſchule verlegt
Donnerstag: 20.00—21.00 Uhr; Cröllwitzſchule: 2000
21.00 Uhr. Deutſche Gymnaſtik: Moritzburg 17.00 b
18.00 Uhr und 20.00 21.00 Uhr. Kindergymnaſtit.

Eröllwitzſchule: 17.00—18.00 Uhr; CErxröllwitzſchüle: 18
bis 19.00 Uhr; Johannesſchule kleinere Kinder 1909
bis 16.00 Uhr; Johannesſchule (größere Kinder 1500
bis 17.00 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer
Frauen und Jugendliche): Moritzburg: 20.00—21.30 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26: 19.30 20.30 Uhr. Reiten
Surgſtraße 34: 21.00 21. 45 Uhr. Schwimmen: Stadt
bad: für Männer und Frauen 20.00 21100 Uhr Stad
bad: für Kinder: 16.00-—17.00 Uhr. Betriebe Sport
und Uebungswarte: Stadtgymnaſtum: 20.00 u

Niemberg. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Gaſthaus
„Hirſch“: 20.00-—21.00 Uhr.

Könnern. Kindergymnaſtik: Turnhalle für Knaben
15.00-—16.00 Uhr. i

Filmveranſtaltungen
der Kreisſilmſtelle Halle- Stadt

Montag, 29. November: Orts gruppe Rat
hof Tonfilm „Die ſelige ExzellenzPaulo“, Fox tönende Wochenſchau; Rotes Roß
20 Uhr. Ortsgruppe Roß platz Tonfilm
„Der Kaiſer von Kalifornien“ „Das Buch
Deutſchen“, Fox tönende Wochenſchau; Engelhardt

Bierhaus, 20 Uhr.
Mittwoch, I. Dezember:

Pfännerhshe Tonfilm: Der Kaiſer von Ka
fornien“ „Das Buch der Deutſchen Je
tönende Wochenſchau; Gemeindehaus r
18 und 20 Uhr. Ortsgruppe Waſſen
turm Süd Tonfilm „Berge in Flammen en„Die Rheinbrücke von Maxau“, Fox tönende Voch

ſchau; Hofjäger, 20 Uhr. peDonnerstag, 2. Dezember: Orts gruft,
Lutherlinde Tonfilm „Der Kaiſer von ehe
fornien“ „Das Buch der Deutſchen“, For tzn

Wochenſchau; Reichshof, 20 Uhr.
Freitag, 3. Dezember: Orts grupra in Tonfilm „Der Kaiſer von Laliſorn e

„Das Buch der Deutſchen“, Fox tönende Lnfim
ſchau; Sansſouci, 20 Uhr. SA R. 75 n un
„Aus der Tiefe empor“; Stadtſchützenhaus aus

Michelwerke Tonfilm „Der Spies por“;
Papier Kumpels Aus der Tiefe en
Stadtſchützenhaus, 20 Uhr. eSonnabend, 4. Dezember: Or tagen
Kaiſerplatz Tonfilm „Der Kaiſer nende
fornien“ „Das Buch der Deutſchen For
Wochenſchau; Stadtgymnaſium, 20 Uhr.

Ortsgruppe

pe Land
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leund- Torner öberlegen
hamburger Tornerschoft von 1816 und. Tornverein Eichen geschlagen

pl, Jn drei von vier Gaugruppen fanden am
Sonntag die letzten Ausſcheidungen zur deut
ſhen Meiſterſchaft im Mannſchaftsturnen ſtatt.

den Titelkampf am 23. Januar in
Leipzig ſetzten ſich der TSV Leuna, der
Turnklub zu Chemnitz und der M TV
Bad Kreuznach durch. Der vierte Teil
nehmer wird am 9. Januar in SchwäbiſchHall
peim letzten Treffen der Meiſtervereine TSV
1660 München (Bayern), MTV Schweidnitz
(Schleſten), TV Villingen (Baden) und Feuer
wehr Stuttgart (Württemberg) ermittelt.

Der Gruppenentſcheidungskampf im Kunſt
turnen zwiſchen der Hamburger Turnerſchaft
von 1816, dem Turnverein Eichen und dem
Turn und Sportverein Leung, der geſtern in
geung durchgeführt wurde, endete mit einem
Erfolg für Leunas Meiſterturner wie ihn wohl
in dieſem Ausmaß ſelbſt die größten Optimiſten
nicht zu hoffen gewagt hatten. Es will ſchon
etwas heißen, in einem Gruppenkampf die
Gegner, die mit zu den beſten Kunſtturnern
Jeutſchlands gehören, ſo ſicher zu beſiegen, wie
es geſtern der Fall war. Mit nicht weniger
als 48,3 Punkten Vorſprung gewann Leuna die
Gruppenmeiſterſchaft mit 1087,3 Punkten vor
Turnverein Eichen mit 1039 Punkten und Ham-
hurger Turnerſchaft von 1816 mit 1008,6
Punkten. Durch dieſen hohen Sieg haben ſich
Leunas Kunſtturner nicht nur die Anwart-
ſchaft erkämpft, am 23. Januar nächſten Jahres
in Leipzig mit um die Deutſche Meiſterſchaft zu
ſtreiten, ſondern ſie haben auch durch ihren
Sieg klar herausgeſtellt, daß ſie diesmal gewillt
ſind, den ſtolzen Titel zu erkämpfen, den zur
Zeit Leunas ſtärkſter Widerſacher, 1860 München,
inne hat.

Dieſer Erfolg der Leunger iſt um ſo höher
zu bewerten, wenn man berückſichtigt, daß das
Kampfgericht mit beſonders kritiſchen Augen
die Uebungen verfolgte und nicht allzu frei
gebig in der Punktverteilung war. Dieſe
Tatſache, unterſtreicht wohl nichts beſſer als die
Meinung des Reichsmännerturnwartes Martin
Schneider Leipzig der ſcherzhaft ſagte,

anſcheinend haben die Kampfrichter ſchlecht
gefrühſtückt“. Es wurden alſo wahrlich die
Punkte nicht verſchenkt, und wenn trotzdem die
Leunger Turner insgeſamt ſechsmal mit der
höchſten Wertungsnote 20 ausgezeichnet
wurden, ſo kann man ermeſſen, daß die Meiſter
turner Leunas geſtern wirklich in Meiſterform
waren.

Es will dabei nichts beſagen, daß auch dem
einen oder dem anderen eine Uebung nicht ſo
glücte, und daß vielleicht gerade Freier
von dieſem Pech geſtern mehr verfolgt war,
als ihm wohl ſelbſt lieb geweſen iſt und wie

Aufn.: MN8Z.Bilderdienſt (Sch.)

Müller (Leune) traf mit seiner voil-
n Kür- Uebung an den Ringen ins
Warze. 20 Punkte war der Lohn

Auch

endete

e 2den hartes und gutes Training nicht ver
J at. Freier meinte, daß er im vorigene den Gruppenentſcheidungskämpfen in
i Sarm geweſen wäre, um leider nicht

um Deutſchen Meiſterſchaften an dieſe
ünget anzuknüpfen. Diesmal will es Freier

ihm ehrt machen und hierzu wünſchen wir
als damit der Mannſchaft von Leung,

wie far Beinbruch“. Doch wie geſagt, es
alſch, wenn man daraus die Folgerung

eines Verſagens von Freier ſchließen würde.
Er gab beſtimmt ſein Beſtes, und wenn er in
Zukünft mit etwas mehr Ruhe und weniger
Nervoſität in die kommenden großen Kämpfe
geht, dann ſollte ihm ſchließlich einmal der
Erfolge beſchieden ſein, den ihm alle wünſchen.

Krötzſch konnte ſich geſtern wieder ein
mal mehr als beſter Einzelſieger eintragen.
Seine Kürfreiübungen, ſein Barrenturnen
und ſeine Uebungen am Seitpferd brachten
ihm die höchſte Wertungsziffer von je
20 Punkten. Er ſicherte ſich dann auch den Titel
des beſten Einzelturners der geſtrigen Kämpfe
mit 229,9 Punkten vor ſeinem ewigen Wider

Mit fieberhafter Spannung Verfolgten

ſacher Alfred Müller (Leuna), der mit
222,7 Punkten gerade noch den zweiten J
behauptete vor Stutte, (Turnverein Eichen
mit 222,1 Punkten. Müller hatte das Pech, bei
der Pflichtübung am Reck eine fehlgegangene
Drehſchwungſtemme zu zeigen, wodurch die
Wertung dieſer Uebung mit 14 Punkten er
heblich herabgedrückt wurde. Der ewig zuver
läſſige Arthur Kleine belegte mit 220,9
Punkten in der Geſamtwertung den 5. Platz
vor Kurt Otto 214,9 Punkten (7. Platz) und
Otto Freier (11. Platz).

Die Gegner Leunas, die Hamburger
Turnerſchaft von 1816 und der Turn
verein Eichen lagen im ganzen Wett-
bewerb der Gaugruppenkämpfe, in der Geſamt
wertung betrachtet, immer im Rückſtand. Der
Sieg Leunas war nie gefährdet und nichts
unterſtreicht wohl das Können der fünf Meiſter
Leunas, die in echter Kameradſchaft im harten
Training jahraus jahrein arbeiten, um
e Spitzenleiſtungen zu erzielen, die geſtern
ie zahlreichen Zuſchauer zu ſpontanen Be

geiſterungskündgebungen hinriſſen.
w

Bereits am Vormittag wurden in der
Siedlungsturnhalle Leungas die
Pflichtübungen durchgeführt. Leung hatte ſich
bereits in dieſen Uebungen einen hohen Vor
ſprung an Punkten geſichert. Mit 536,6 Punk-
ten führte Leung vor der Turnvereinigung
Eichen 510,6 Punkten und der Hamburger
Turnerſchaft von 1816 495,2 Punkten. Wenn
man hört, daß der Turnverein Eichen in einem
kleinen Dorf Weſtfalens beheimatet iſt, das
knapp 1100 Seelen zählt, ſo ſind die Spitzen
leiſtungen dieſer Turner, die ſich auch nach den
Kürübungen den zweiten Platz behaupteten,
beſonders anzuerkennen.

Es würde zu weit führen, wenn man alle
die gezeigten großen Leiſtungen in der Kritik
ſo gebührend herausſtreichen würde, wie ſi
es allgemein verdienen. Und ſo wollen wir
uns mit einem kurzen Ueberblick über die
Turnerfolge im Geſellſchaftshaus
Le ung begnügen, das leider trotz ſeiner
Größe zu klein war, um die vielen, vielen
Schauluſtigen zu faſſen, die den Gaugruppen
kampf mit eigenen Augen mit erleben wollten

Die Ouvertüre zu „Oberon“ von Carl
Maria von Weber leitete zu den Begrüßungs
worten des Kreisfachwarts Otto
Böker über. Dann ergriff Reichsmänner-
turnwart Martin Schneider das Wort,
der zuerſt den Gruß des Reichsſportführers
von Tſchammer und Oſten den Gäſten und
Turnern übermittelte.

Reichsmännerturnwart Schneider betonte
beſonders in ſeinen Ausführungen, daß es ihm
eine große Freude geweſen ſei, die Gau
gruppenkämpfe nach Leuna zu vergeben.
Dieſe Vergebung ſoll zugleich eine äußerliche

Anerkennung für den Kreis Jahn ſein, derdurch ſeine Leiſtungen neben Bayern die Hoch
burg Deutſchlands im Kunſtturnen iſt. Die
Vergebung nach Leuna ſollte aber zugleich eine
Anerkennung ſein für den vorbildlichen Einſatz
des Turn und Sportvereins Leunagaund ſchließlich nicht zuletzt, ſo ſagte der Reichs
männerturnwart Schneider, will ich auch damit
der Direktion der Leuna- Werke meinen

»Dank abſtätten, die ſich immer und immer
wieder in ſelten vorbildlicher Weiſe für den
Gedanken des deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen mit der Tat eingeſetzt haben.

Schneider ſtreifte dann s nach einem
Appell „Breslau ruft“, die kommenden

S

die Zuschauer- die prächtigen Leistungen

Aufgaben der deutſchen Kunſtturner. Be
reits am nächſten Sonntag wird die Deutſch
land-Riege in Budapeſt Zeugnis ihres
großen Könnens ablegen und damit zugleich
dem Ausland einen neuen Beweis deutſcher
Willens und Schaffenskraft bringen. Wie
hoch die deutſche Turnkunſt im Ausland ein
geſchätzt wird, beweiſt am beſten, daß eine
italieniſche Ländermannſchaft in den
erſten Apriltagen in Deutſchland gegen die
deutſche National-Riege ſtarten will, um in
dieſem Kampf zu lernen. Am 1. April iſt
Stuttgart der Austragungsort, am 3. April
Leipzig und am 4. April ſchließlich
Breslau.

Und dann begannen ſchließlich die Kunſt
turnkämpfe am Barren, am Reck, an den
Ringen, die Kürfreiübungen und der Pferde
kürſprung. Wir ſahen deutſche Turnkunſt in
ſeltener Vollendung. Wir bewunderten den
Mut der einzelnen Turner und ihren reſtloſen
Einſatz für den Sieg.

Leunga, der Begriff deutſcher Werkarbeit
und deutſcher Leiſtung, ſtand geſtern im Zeichen

DER SPORT VOM SONNTAG n

Der beste Einzelturner Krötzsch Leuna) bei
seiner vorbildlichen Kür-Freiübung, die ihm
die Höchstwertung von 20 Punkten brachte

deutſcher Turnkunſt. Aber nicht nur die her
vorragenden Leiſtungen aller Turner fanden
beifallfreudige Zuſchauer, ſondern vor allem
auch der Kameradſchaftsgeiſt, von denen ſie

etragen wurden und der eine beſondere Note
dem Wettſtreit verlieh.

m Spiegel der Zahlen
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Freier, Otto 18,2 16,1 17,8 13,5 18,4 17,2 100,7
Otto, Kurt 18,2 20 17,5 16,1 18,8 16,5 107,1Kleine, Artur 17,2 18 16,6 19,7 18,7 18,3 108,5
Müller, Alfred 18,8 18,2 19,3 18,2 19,8 14 107,6
Krötzſch, Kurt 19,7 18,2 18 19,6 19,5 17,7 112,7

Geſamtpunktz. 91,6 90,5 88,7 87,1 95 83,7 536,6

Pferd Frrer der Kür

Freier, Otto 100,7
Otto, Kurt 107,1
Kleine, Artur 108,5
Müller, Alfred 107,6
Krötzſch, Kurt 112,7 18,

Geſamtpunktz. 536,6 91,9 92,6 88,6 89,7 95,7 92,2 550,7 1087,3

9,
9 19,8 13,9 18,2 17,

Sa o

5 18,
8,118,8 20 19 20 19,7
8,120 20 20

Die Turner der Gaſtvereine placierten ſich in der
Geſamtwertung wie folgt: 3. Stutte, Turnverein Eichen,
222,1 Punkte 4. Kribic, Hamburger Turnerſchaft, 221,9;
6. Friſch, Turnverein Eichen, 216,3; 8. Fritz Stracke,
Türnverein Eichen, 205,5; 9. Lahrs, Hamburger Turner
ſchaft, 202,9; 10. Alfred Stracke, Turnverein Eichen,
200,5; 12. Ulber, Hamburger Turnerſchaft, 197,4;
13. Jürgenſen, Hamburger Turnerſchaft, 196,7; 14. Lors
bach, Turnverein Eichen, 194,6; 15. Sievers, Hamburger
Turnerſchaft, 190,7 Punkte.

Jn der Siegerehrung beglückwünſchte der
Gaufachwart Otto Gärtner den Gau
gruppenſieger TSV Leunga, während der
Dezernent für Turnen und Leibesübungen in
den Schulen des Regierungsbezirkes Merſe
burg, Löhr, im Auftrage des Regierungs
präſidenten ein Bild des Führers als An
erkennung des Erfolges überreichte, woran er

h

Die siegreiche Mannschaft des TSV Leuna. Von rechts nach links: Otto, Krötzsch,
Kleine, Müller, Freier



den Wunſch ſchloß, daß es Leung vergönnk ſeln
möge, in Leipzig die deutſche Meiſterwürde zu
erkämpfen, Ein Schlußwort des Bürgermeiſters
Pg. Klacke (Leuna) und die anſchließende
Führerehrung waren der krönende Abſchluß
der Gaugruppenkämpfe, der neben den Ver
tretern der Partei und ihrer Gliederungen, der
Wehrmacht, des Staates, der Behörden, der
Direktion des Leunawerkes ſelbſtverſtändlich
auch führende Männer des Deutſchen Reichs
bundes für Leibesübungen beiwohnten, an der
Spitze Gauführer Dr. Möller und ſein Ver
treter Pg. Stadtrat Czarnowski.

Die anderen Gaugruppen- Kämpfe
Der Meiſterſchaftskampf der Gruppe um

den Titelkampf um die Deutſche Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsturnen, die am
23. Januar in Leipzig entſchieden wird, wurde
am Sonntag in Frankfurt a. O. durchgeführt.
Zwiſchen den vier Gaumeiſtern Berliner
Turnerſchaft (Brandenburg), Turnklub Chem
nitz (Sachſen), Turnklub Hannover Nieder
ſachſen) und MTV Königsberg (Oſtpreußen)
entſpann ſich ein feſſelnder Kampf. Die Sachſen
hatten nach vier Uebungen ſich an die Spitze
geſetzt, von der ſie durch gutes Springen am
langen Pferd nur vorübergehend von den
Berlinern abgelöſt wurden. Jn den Frei-
übungen fiel ſchließlich die Entſcheidung zu
Gunſten der Chemnitzer, die dadurch am End-
kampf teilnahmeberechtigt ſind.

Der beſte Einzelturner war Thölke(Berliner Turnerſchaft) mit 208,5 Punkten
vor Schreiter (Chemnitz) mit 208 Punkten
und Gallinger (MTV Königsberg) mit 196,5
Punkten. Schlußkampf:
(958 Punkte) mit den Turnern Uhlig, Würfel,
Rößler, Schippel und Schreiter; 2. Berliner
Turnerſchaft (946 Punkte): 3. Turnklub
Hannover (879,5 Punkte); 4. MTV Königs
berg (858 Punkte).

Zum Kampf der Gaugruppe lll traten
im großen Saal der Kaſſeler
halle die Mannſchaften des T
ſchei d (Niederrhein), des MTV
nach (Mittelrhein), der Turn gemeinde
Frankfurt Bornheim (Südweſt) und
die Aeltere Kaſſeler Turngemeinde (5Heſſen) vor einer begeiſterten
Zuſchauermenge an. Schon bei den Pflicht
übungen zeigte es ſich, daß der Ausgang nur
zwiſchen Kreuznach und Kaſſel liegen
konnte, denn bis zur Mittagspauſe führten die
mittelrheiniſchen Vertreter mit 677,3 Punkten
nur knapp vor Heſſens Meiſter mit 675,4
Punkten. Doch im Kürturnen ſteuerten die
Kreuznacher, deren Hauptſtütze der
Olympiaſteger Konrad Frey war, noch einem
ſicheren Siege entgegen. Obwohl verletzt, ließ
Frey ſeinen Verein nicht im Stich und ging
dabei noch mit 235,5 Pkt. vor Wedekind
(Kaſſel) mit 224,3 Punkten, Beyer (Kaſſel)
mit 220,8 Punkten und S chneider (Rem
ſcheid) mit 220,2. Punkten als beſter Einzel
turner hervor.

S. V. Bad Kreuzngch, mit J. Kiefer,H. Heßbach, B. Frey Frey, Martin Koßmann
(J083,6 Punkte); 2. Mannſchaft Aeltere Kaſſeler
Turngemeinde (1071,1 Punkte); 3. TV Rem
cheid (1008,6 Punkte); 4. Turngemeinde
rankfurtVornheim (990 Punkte).

25 Johre
Deufscher Turnverein in Rigo

Mit einer Feſtaufführung in der großen
neuen ſtaatlichen Sporthalle zu Riga wurde
die Feier des 75jährigen Jubilaums des
Deutſchen Rigaer Turnvereins ein
geleitet. Eine beſondere Weihe erhielt die
Feier durch die Teilnahme der Deutſchland
riege, die mit Kanis. (Zoppot), Lüttinger
(Ludwigshafen) Hauſtein (Leipzig), Schumacher Ceipzig), Rödel (Greiz), Kinte (Holz
hauſen) und Stadel (Wünsdorf) antrat und
reichen Beifall für ihre Leiſtungen erntete.
Nach der Feſtaufführung erfolgte der Einmarſch
aller Teilnehmer, wobei nach der lettländiſchen
Staatshymne zu Ehren der deutſchen Gäſte
auch das Deutſchland und HorſtWeſſelLied
geſpielt wurde.

Ungarns Nachwochsfurner siegfen

Jm Wiener Konzerthaus wurde am
Sonntag ein Länderkampf im Kunſtturnen
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ver
anſtaltet. Ungarns Riege ſetzte ſich in der
Hauptſache aus jungen Nachwuchskräften zu
ſammen, die mit 239,8 Punkten einen knappen
Sieg über Oeſterreich mit 237,4 Punkten er
kämpfen konnten.

Gou Brondenburg zum
12. Moſſe Sjſberschiſdsieger

Nordmark 3:1 geſchlagen
Brandenburg hat ſeine Vormachtſtellung

im deutſchen Hockeyſport durch einen
12. Endſpielſieg im Wettbewerb der Gaumann-
W um den Silberſchild noch einmal be
wieſen. Mit elf ununterbrochenen Erfolgen
hat Brandenburg zugleich
Siegesſerie aufzuweiſen.

Der am Sonnabend im Olympiſchen
Hockeyſtadion auf dem Berliner Reichs
ſportfelde durchgeführte Schlußkampf endete
mit dem 3.1-(4:0) Sieg der Berliner Elf
über die Vertreter des Gaues Nordmark. Bei
kaltem, aber ſonnenklarem Wetter hatten ſichrund 1000 Zuſchauer eingefunden, die n
flotte Kampfe einen verdienten Sieg der
Reichshauptſtädter feiern konnten.

Hollands Hockeyſpiele rinnen
aus Haarlem folgten nach ihrem ſiegreichen
Spiele in Bremen am Sonntag einer Ein
ladung nach Hannover. Sie erzielten gegen
die NiederſachſenGauelf ein bemerkenswertes
2:2 (1:1) AUnentſchieden.

eine großartige

1. Turnklub Chemnitz

12 Weltrekorcle in zwei Sföncden
Henne (BMVW) fohr absoluten Weltrekorct för Moforräcler

Seit geſtern beſitzt wieder Deutſchland das
ſchnellſte Motorrad der Welt und den ſchnell
ſten Fahrer. Ernſt Henne ſtellte auf der
Reichsautobahnſtreckke am Frankfurter
Weltflughafen mit der 500- cm öMW,
die halb verkleidet war, innerhalb von zwei
Stunden zwölf neue Weltrekorde über Kilo
meter, Meile, fünf Kilometer und fünf Meilen
mit fliegendem Start auf, die bisher im Beſitz
des Jtalieners Taruffi und des Engländers
Fernihough waren. Unter dieſen neuen Beſt
leiſtungen befindet ſich mit 279,503 Stunden
kilometer, die über den Kilometer erzielt wor
den waren, auch der abſolute Welt
rekörd. Selbſt über die Meile übertraf
Henne mit 276,181 Stundenkilometer die bis
herige Höchſtgeſchwindigkeit Taruffis von
274,181 Stundenkilometer.

Die mit der bayeriſchen Halblitermaſchine
aufgeſtellten Weltrekorde gelten gleichzeitig
auch für die Klaſſen bis 750 und bis 1000 cem.
Henne benutzte die gleiche Maſchine wie bei
den Verſuchsfahrten während der erſten inter
nationalen Rekordwoche der ONS. Die Strom
linienverkleidung hatte eine Verbeſſerung
erfahren. Das Heck wurde um einen halben
Meter verlängert, die ſeitlichen Stabili
ſierungsfloſſen fielen weg, ebenſo der Deckel,
ſo daß das Stromliniengehäuſe oben offen war.
Es wurde teilweiſe verdeckt durch den längeren
Helm, den Henne aber bald wieder ablegte.

Nach dieſen überragenden Leiſtungen ſprach
der Führer des deutſchen Kraftfahrſportes,
Korpsführer Hühnlein, dem erfolgreichſten

leund hielt sich gut

des

deutſchen MotorradRekordfahrer ſeine Glück
wünſche telegraphiſch aus. Er faßte ſie in die
Worte zuſammen „Bravo Henne! Jhr Korps
führer.“

Jn aller Stille hatten die Bayeriſchen
Motorwerke ihre Vorbereitungen getroffen
und ſo war es nur ein kleiner Trupp Ein
geweihter, dex ſich am Sonntag früh ſieben
Uhr auf der Frankfurter Reichsautobahn ein
fand. Die erſte Fahrt fand ein vorzeitiges
Ende. Etwas mehr als 100 Meter nach der
Anfahrt geriet Henne aus der Bahn, fuhr über
den Raſenſtreifen und geriet auf die linke
Fahrbahn. auf der zum Glück gerade kein
Gegenverkehr herrſchte. Schnell war umge
dreht und nun ging's los.

Schon der erſte Verſuch über den Kilometer
und die Meile brachte mit 276,073 Stunden
kilometer für den Kilometer eine Verbeſſerung

abſoluten Weltrekordes von
Taruffi. Da Henne einmal das Gas wegnehmen
mußte, kam er über die Meile „nür“ auf
267,480 Stundenkilometer. Beim zweiten Ver
ſuch erreichte Henne über die Meile 269,865
Stundenkilometer. Bei drei Grad Kälte ſchaffte
Henne dann bei einem einzigen Verſuch auf
der 5-Kilometer- Strecke neue Weltrekorde,
wobei er den noch jungen eigenen Rekord aber
mals verbeſſerte. Und ſo wurden ſämtliche Beſt
leiſtungen innerhalb von zwei Stun-
den aufgeſtellt. 279,503 Stundenkilometer er
zielte er über den Kilometer Seine Höchſt
geſchwindigkeit betrug 280,155 Stundenkilo
meter.

gegen Mogdebourg
Mit 8.7 gewann der TSV Wijecler hoher Sieg von Weibenfels

Jm Handball der Gauliga brachten die
Spiele am letzten Novemberſonntag wohl die
erwarteten Ergebniſſe, doch mußten die Sieger
mitunter einen ſchweren Kampf durchſtehen,
um zum Erfolg zu kommen. Die einzige Aus
nahme machte allerdings bei den voraus
geſagten Favoriten die Sportgemein
ſchaft Deſſau, die gegen den Neulin
TC Staßfurt nur ein Unentſchieden 8:
fertigbrachte. Mit den ſchönſten Leiſtungen in
dieſer Spielzeit wußten die Leunger Tur
ner aufzuwarten, die dem PSV Magde
burg nur mit einem beachtlichen 7:8 unter
lagen. Der TSV Leuna lieferte den Magde
burger Poliziſten eine große Partie, während
die Gäſte nicht ganz reſtlos befriedigen konnten.
Unſere Behauptung unterſtrich der M S V
Weißenfels geſtern gegen den SCFermersleben, dem er mit 12:6 den Sieg
abnahm. Die Neuſtädter ſind nach ihrer geſtri
gen Niederlage gegen den MSV Eilen-
burg mit 6710 am Tabellenende m
während die Eilenburger Soldaten, die bis
zur Pauſe noch mit 6:3 im Nachteil lagen, ſich
in die Mittelgruppe eingereiht haben. Die
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach konnte
abermals einen Sieg erringen, die Turner-
ſchaft GeraZwötzen hatte mit 7:5 das
Nachſehen.

Die geſtrigen Ergebniſſe lauten:

Fermersleben MSV Weißenfels 6:12 (2:8)
TSV Leunag PSV Magdeburg 7:8 (2:4)
Vikt. Neuſtadt MSV Eilenburg 6:10 (6:3)
SpG. Deſſau TC Staßfurt 8:8 (3:4)
Wartburg Eiſenach GeraZwötzen 7:5 (1:2)

Tabelle der HandballGauliga
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

TSV Leung 9 6 2 1 74:58 14:4MSVP Weißenfels 6 1276:27 12:0PSV Magdeburg 6 5 56:24 11:1SpG 98 Deſſau 8 3 1 4 64:60 7:9SC Fermersleben 7 2 1 4 41:50 6:8
MSV Eilenburg 7 3 4 45:63 6:8TC Staßfurt 8 2 2 4 54:62 61:10Wartburg Eiſenach 6 2 1 3 32:56 5:7GeraZwötzen 9 2 1 6 50:74 5:11
VfL Vikt, Neuſtadt s 3 5 40:58 8:18
TSV Leung PSV Magdeburg 7:8 (2:4)

Am Sonntag mußte der TSV Leunga auf
eigenem Platze eine knappe Niederlage von
dem PSV Magdeburg hinnehmen. Dieſe
Niederlage, die erſte Leunas in dieſer Spiel
ſegſen. entſpricht im großen und ganzen ge
ehen dem Können beider Mannſchaften, wenn

gleich wir nicht unerwähnt laſſen wollen, daß
ein Unentſchieden für die Platzbeſitzer durchaus
im Bereiche des Möglichen lag. Ja man kann
ſagen, daß die Leunger die Magdeburger zeit
weiſe ſtark in ihre Hälfte zurückgedrängt
hatten. Wenn dieſer Vorteil von den Leungern
keine zahlenmäßige Auswertung erfahren hat,
ſo lag dies im weſentlichen an ihrem über
triebenen Jnnenſpiel. So gelang es Magde
burg meiſt die Leunger vorm Schußkreis zu
ſtoppen. Weit gefährlicher waren die Magde
burger in ihren zügigen Angriffen, denen der
Mittelſtürmer Böttcher eine beſondere
Durchſchlagskraft verlieh. Jhr Zuſammenſpiel
war zeitweiſe flüſſtger. Wenngleich die PSVer
auch mit ihrem Spiel nicht jene Form er
reichten, die einſt zur Erringung der Deutſchen
Meiſterſchaft führte. Allerdings muß bei der
kritiſchen Würdigung berückſichtigt werden, daß
beide Mannſchaften dieſen Kampf mit Erſatz
durchführen mußten. So war bei Leunga
Danter nicht mit von der Partie, und die

SVer aus Magdeburg hatten die Reiſe nach
eung ohne Hallmann, Sohn und Krauſe an

treten müſſen.
Eine Unſicherheit in der Verteidigung führte

bereits in der zweiten Minute zum Führungs
treffer des PSV, den aber im Gegenzug
Richter durch einen Freiwurf wieder gleich

ſtellte. Demſelben Spieler gelang es ſogar
wenig ſpäter durch einen abermaligen Frei
wurf, den TSV Leuna in Führung zu bringen.
Damit waren bereits die Tore der Platzbeſitzer
in der erſten Halbzeit geworfen Einige Fehler
und ſchlechtes Stellungsſpiel der Leunger
nützten die Magdeburger geſchickt aus, und ein
verwandelter Freiwurf von Schüler und
wei Bombenſchüſſe von Böttcher und

eller führten zum Halbzeitſtand von 4:2
für Magdeburg. Leung lag während dieſes
Spielabſchnittes mehr vor dem Tor der Magde
burger, doch verſtanden die Magdeburger wie
bereits erwähnt, ihren Sturm durch ſchönes
Flügelſpiel durchſchlagskräftiger und erfolg
reicher in den Kampf einzuſetzen, Ein Abſeits
tor von Schröter (die einzige Fehl-
entſcheidung des ſonſt guten Schiedsrichters
Schaaf, Wörmlitz) vergrößerte den Vorſprung
der Gäſte, und kurz darauf hieß es durch
Böttcher 6:2. Nun ſetzten die Leunger mit
einem Zwiſchenſpurt ein, und bald lautete das
Ergebnis durch Sperling, Steiner und
Richter 6:5. Der erwartete Ausgleich blieb
aber aus, da die Magdeburger die Gefahr er
kannten, ihrerſeits wieder mehr auf Tempo
drückten und durch Berthold und Schüler auf
3:5 erhöhten. Nachdem der Pfoſten füt Magde
burg ſich zweimal als Retter in höchſter Not
erwieſen hatte, gelang es den Leungern, durch
Richter und Güttel auf 8:7 heranzu
kommen. Der durchaus mögliche Ausgleich
wurde aber nicht erreicht.

Viktoria Neuſtadt MSV Eilenburg 6:10
Neuſtadt hatte ſich für den Kampf gegen

Eilenburg, zumal es ja auch die Punkte
dringend nötig hat, viel vorgenommen Zu
nächſt ſchien auch das Vorhaben, zum Siege zu
kommen, zu gelingen, denn die Eilen-
burger ließen ſich in die Abwehr zurück
drängen. Mit 4:3 führte Neuſtadt beim
Seitenwechſel und erhöhte nach der Pauſe auf
6:3. Dann aber trat der Umſchwung ein.
Eilenburg kam meht und mehr auf, glich
nicht nur aus, ſondern ſchaffte mit insgeſamt
7 Treffern ſogar den Punktgewinn.

Auftakt im Shkisport
Rudi Cranz und Käthe Graſegger ſiegen

Am Sonntag veranſtaltete der Skiklub
Zugſpitzferner auf dem Platt einen
reichsoffenen Torlauf, der bei ungünſtigen
Witterungsverhältniſſen es herrſchte dichter
Nebel durchgeführt werden mußte.

Am Nordhang des Schneefernerkopfes hatte
der frühere deutſche Meiſter Karl Neuner
(Partenkirchen) eine ſehr flüſſige Torlaufſtrecke
abgeſteckt, auf der 20 Tore bei einer Länge von
800 Metern ſtanden. Bei den Frauen wurde
Käthe Graſegger mit nur zwei Zehntel
Sekunden Vorſprung Siegerin vor Liſa
Reſch. Jn ausgezeichneter Form fuhr der
Freiburger Rudi CEranz mit 50 Sekunden
die Tagesbeſtzeit heraus, während Toni
Bader (Partenkirchen), der durch ſeine Sturz
verletzung im vergangenen Jahre überhaupt an
keinem Rennen teilnehmen konnte, durch den
zweiten Platz ſich wieder gut bei ſeinen Kame
raden einführte.

Guſtav EderKöln blieb durch einen
ko.eSieg in der zweiten Runde über Alfred
KatterBerlin deutſcher Weltergewichtsmeiſter.
Eder hält die Meiſterſchaft ſeit 1930. Jm
zweiten Hauptkampf im Berliner Sportpalaſt,
der mit 6000 Zuſchauern gut beſucht war, ge
lang dem aufſtrebenden Jupp BeſſelmannKöln
über den Kolonialfranzoſen Charles Pernot
diesmal nur ein Unentſchieden.

Scholhes erster Verlusfpunn
Eine Reihe wirklicher Ueberr eſcherte der letzte Rovemder ſonnige be

ſchen Fußballſport. Die größten gah e d
in Herne, wo Schalke 04 gegen Weſtfali
in Regensburg, wo der Club gegen h und
los ſpielten. Schalke erhielt damit den tor
Punktverluſt. Damit iſt T S V Eimsbu ren
als einziger Gauligaverein no ohne ttel
Verluſtpunkt, während BuEV Dangig V
Stolp, Stettiner SC, Dresdener S ria
burger SV, Schalke 04, Boruſſia R am
Eintracht Frankfurt und 1. FE Nürnber, n,
ungeſchlagene Mannſchaften übrigbleiben W
der Bremen und Boruſſia Dortmund et
ihre erſte Niederlage. en

Nür zwei Spiele brachte der Gau Weſt
falen und beide endeten überraſchend Vor
15 000 Zuſchauern langte es für den Deutſhen
Meiſter Schalke 04 in Herne gegen Weſtfal
nur zum 0:0, allerdings ohne den ver
letzten Szepän. Am Hertener Katzenbufgzunterlag die noch unbeſiegte Elf von Se
Dortmund trotz des ſich immer wieder in Tor
ſchüſſen verſuchenden Nationalſpielers Lenz mi
1:2 (0:2) gegen die dortige Spielvereinigung

w

Torlos trennten ſich in der Stuttgarter
AdolfHitler-Kampfbahn Kickers und Vfv
Stuttgart. Kickers enttäuſchte im Sturm V
war im Feld leicht überlegen, ſcheiterte aber
an der gegneriſchen Abwehr. Die Tabellen
ſpitze hat zur Zeit Union BVöckingen wieder
inne. t

fußboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen Pruſſia Samland Königsberg gegen

PYorck Jnſterburg 1:3; Hindenburg Allenſtein Gedania
Danzig 4.2; BuEV Danzig Maſovia Lhck 8.1; MSV
v. d. Goltz Tilſit VfB Königsberg 1:2.

Gau Pommern: PolizeiSV Stettin Mackenſen Neu
ſtettin 4:.0; Germania Stolp Graf Schwerin Freifs
wald 2:1; Pfeil Lauenburg Stettiner SE 0:6; Greife
walder SC. MTV Pommerensdorf 1:2.

Gau Brandenburg: Tennis-Boruſſig BSV 92 0:0;
Wacker 04 Bewag 1.1; Union Oberſchönewelde gegen
Frieſen Cottbus 1:4; Hertha- S BlauWelß
(Geſ.Sp.) 13.

Gau Schleſien Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegen
Sportfreunde Klausberg 2:0; Preußen Hindenburg gegen
Beuthen 09 4:0; Breslau 02 SV Klettendorf 8.0;
Breslau 06 Reichsbahn Gleiwitz 2:0.

Gau Sachſen: Guts Muts Dresden Polizei Chem
nitz 2:3; Fortung Leipzig Dresdener SC 2 C
Hartha VfB Leipzig 2:1.

Gau Nordmark: Victoria Hamburg FE St. Paul
3:0; Holſtein Kiel Boruſſia Harburg 5:25 Phönſg
Lübeck Eimsbüttel Hamburg 2:7; Komet Hamburger
SV 1:5; Polizei Hamburg Wilhelmsburg 090 2.2

Gau Niederſachſen: Hannover 96 Werder Bremen
3:1; Eintracht Braunſchweig Linden 07 5:83; V
Osnabrück Arminia Hannover 3:0.

Gau Weſtfalen: Weſtfalig Herne FC 04 Schalke
0:0; SpVg Herten Boruſſia Dortmund 2:1.

Gau Niederrhein: Hamborn 07 Turu Düfſeldo.
3:1; RotWeiß Oberhauſen Union Hamborn 20, V
Benrath Fortung Düſſeldorf 0:0.

Gau Mittelrhein? Mülheimer SP. Vonner FV z
Kölner BC VfR Köln 1:0; Turag Bonn Alemannig
Aachen 123; SV Beuel VfL Köln. 22; Rhenania
Würſelen Köln-Sülz 07 5:2. eGau Nordheſſen: Sport Kaſſel Kewa Wachenbuchen
2:P; SC 08 Kaſſel VfB Friedberg 4:0; VfB Groß
auheim Spielverein Kaſſel 0:2; Boruſſia Fulda gegen
FE 93 Hanau 90:1

Gau Südweſt: Boruſſta Neunkirchen FV Saat
brücken 3:2; SV Wiesbaden Wormatiag Worms 311
FSV Frankfurt Eintracht Frankfurt (Geſ.Sp.) 02

Gau Baden: 1. FC.Pforzheim SV Waldhof 82
VfB Mühlburg VfR Mannheim 2:0; Vf Nedaraugegen Germania Brötzingen 4:1; SpVg Sandhofen gegen
FV Kehl 2:1.

Gau Württemberg: VfB Stuttgart Stuttgarter
Kickers 0:0; FV Zuffenhauſen Union Böckingen 0:9
VfR Schwenningen ittgarter SC 1:2; Ulmer V
gegen Sportfreunde Eßlingen 0:0. e

Gau Bayern. Jahn Regensburg FC Nürnberg
0:0; Bahern München SpVg Fürth 25;
Schweinfurt Wacker München 3:2; Schwaben Aus
burg 1860 München 4:5; 1. FC Nürnberg
burger SV (Alte Herren) 1:2,

Holland Luxemburg 4.0
Mit Belgien zuſammen gehören Holland

und Luxemburg, die ſich am Sonntag im
VeijenoordStadion von Rotterdam im Rahmen

der Fußball-Weltmeiſterſchaftaus
ſcheidungsſpiele gegenüberſtanden, zu
Gruppe 8 der Vorrundeneinteilung. Bei ſchöne
ſtem Herbſtwetter ſiegte Hollands ſtark ver
jüngte Elf ſicher mit 4:0 (1:0), wort
erſtmalig in der Ländermannſchaft ſpielende
Mittelſtürmer des Boe r vom FC Koog allein
drei Tore ſchoß, nachdem Smit den erſten
Treffer erzielt hatte.

Holland dürfte damit bereits Teilnehmet
an den Endrundenkämpfen ſein, da nicht r
zunehmen iſt, daß Luxemburg gegen S
gewinnt und aus dieſer Gruppe zwei Nation
nach Paris kommen,

Portugal Nafionolspanien 2.7
Zu einem Großereignis von beſonderemWert wurde der Fuhellane v

und Nationalſpanien in der Hafen
Vigo. Zum erſten Male traten die r
des FrancoSpaniens in einen internationale
Kampf Daß ſie ihn mit 211 (0.0) knap g.
loren, iſt nach der langen Spielpauſe verſt is,
lich und ſtellt der Fußballmannſchaft ort kſurk
die im Frühjahr nächſten Jahres in Fran un
auf Deutſchland trifft, das beſte Zeugnis au

Slccfs-Pellenders öberlegen
Die Holländer SlaatsePellenasrs e

ſtrichen mit einem neuen Sieg ihren Ru o
beſte Mannſchaft Europas, Jn einem r en
meter- Rennen in Paris das zum de
Male ohne Punktwertung ausgetra Wernher
behaupteten ſie zum Schluß mit unreret
ſprung allein die Spitze und ſiegten na liſſter
Sahrgeit von 208:54 Stunden vor eran

uyſſe, BruneauThys und van Se
den Broeck. Die Deutſchen Ehmer n nur
mann hielten ſich recht gut und verlore
zwei Runden



e

e

bessdo 05 Ha bei Sieger
gporttreuncle Hoſe unck 99 Merseburg verbessern durch Siege ihre Tabeſlenpläfze

n ereignisreicher Tag war der geſtriget Rovemberſonntag für die Fußballpleter,

t hlender Sonnenſchein lag über den Spiel
und nur der Thermometerſtand ge

daran, daß der Winter wenigſtens
n heimiſchen Gefilden bald ſeinen

inzug halten wird. Trotzdem verlohnte es
e on geſtern nach den Kampfſtätten zu
en ſtanden doch hier wichtige Vorent-
ehungen bevor.

In den beiden Spitzenklaſſen unſeres
geimatgaues, in der Gauliga wie auch in

Bezirksklaſſe, trafen ſich führende Mannd von denen man angeſichts der überall
ſchaften
in den lehten Wochen entſtandenen ſpannenden

Fefechtlage an der Tabellenſpitze eine Klärung
etwattete, und auch in den unteren Tabellen
hälften gab es Kämpfe, die keineswegs be
deutungslos waren.

Sportfreunde Halle Sp.Vg. Erfurt 2:0
99 Merſeburg SC Erfurt 2:1
1. V Jena KricketVikt. Magdeburg 4:3
Deſſau 05 Thüringen Weida 2:0.

Dieſes Geſamtbild ſtellt wieder einmal den
Platzvorteil in den Vordergrund, denn alle
Faſtmannſchaften mußten geſchlagen die Heim
reſſe antreten, und wir können hier wohl noch
ergänzend hinzufügen, daß dieſe Ergebniſſe im
allgemeinen auch den Erwartungen entſprechen.

Lediglich über den Ausgang des wichtigen
genager Spieles gingen die Meinungen aus-
einander. Nun hat es die Elf um den
Rationalſpieler Werner geſchafft und da
Deſſau 05 daheim über Thüringen
Peida ſiegreich blieb, haben die Deſſauer
erneut, die Tabellenführung übernommen. Da
mit kann ſich aber auch die Elf zugleich mit
der „inoffiziellen“ Herbſtmeiſter-
würde ſchmücken, was für die nachfolgenden
Mannſchaften Kricket- Viktoria Magde-
hurg, 1. SV Jena und Halle 96 das
Signal ſein dürfte, erneut Jagd auf die
Spitzenſtellung Deſſaus zu machen.

Weitere Mannſchaften kommen zunächſt für
die Tabellenführung nicht in Betracht, wenn
gleich der Abſtand der einzelnen Mannſchaften
mat nur gering iſt. Ueberhaupt bekommt
ie endgültige Punkttabelle der erſten Meiſter

ſchaftsrunde nunmehr ein Ausſehen, das ohne
Zweifel die Vorausſetzungen für eine

ehr geſpannte Lage für die Zukunft ge
ſchaffen hat.

Dazu haben auch die übrigen Ergebniſſe
beigetragen. Erfreulicherweiſe konnten ſich
eſtern die beiden Mannſchaften unſeres
eimatgaues, Sportfreunde Halle und

M Merſeburg, erfolgreich durchſetzen und
damit ihren Tabellenplatz nicht unweſentlich
verbeſſern. Etwas abgeſchlagen ſind dagegen

mit Thüringen Weidaä, Spielver-einigung und SC Erfurt drei Thüringer
Mannſchaften, doch wäre es verfehlt. bei dieſen

ſhon jetzt den Verbleib in der Gauliga in
Frage zu ſtellen.

Verdienfer Sieg, aber
Sportfreunde Halle Sp.Vg. Erfurt 2:0 (1:0)

Für die beiden obigen Mannſchaften, die
bis geſtern in der Punkttabelle auf den letzten
Pläten zu finden waren, mußte ein Sieg in
ihrem geſtrigen Zuſammentreffen in Halle
naturgemäß deſonderes Gewicht haben. Auf
ine mit aller Konzentration durchgeführte

raftprobe mußte infolgedeſſen von vornherein
Hrecnet werden. Trotzdem entſprachen weder
er Beſuch noch die von beiden Mannſchaften

e Leiſtungen den Erwartungen, obwohl
l Wetter und einwandfreie Bodenver
in der Durchführung der Partie am
m iſchen Roſengarten durchaus förderlich
en Im ganzen geſehen, kommt man jedoch

an i Feſtſtellung nicht herum, daß beide
Serſhaften auch nicht annähernd an ihre

ſtform anzuknüpfen vermochten.
ſute neten enttäuſchten die Gäſte aus Er
agen t reilich ſchon an den letzten Sonn
d ehe Niederlagen hinnehmen mußten.

eigen ſren geſtrigen Darbietungen in Halle
ohne t nunmehr dieſes ſchlechte Abſchneiden

e weiteres verſtändlich, und man muß ſchon

als ſie geſtern zeigte; denn als die
er ihren zweiten Torerfolg ſichergeſtellt

riſſen ſich die Erfurter mächtig zu
und es gelang ihnen auch, den Kampf

ls offen zu geſtalten und dadurch den
wing Eindruck der erſten Halbzeit etwas zu
Rede Um aber die durchaus verdiente

age noch abwenden zu können, hätte es

vor allem weit beſſerer Fertigkeiten der
Stürmerreihe bedurft, als man bis zum
Schlußpfiff zu ſehen bekam. Hierbei blieb am
meiſten der Mittelſtürmer Süß die Beſtäti-
gung ſeines guten Rufes ſchuldig. Dieſer hätte
ſich ein Beiſpiel nehmen ſollen an dem Einſatz
des Torhüters Senftleben, der aus der
Elf durch ſeine prächtigen Paraden hervor
ragte und dadurch eine höhere Niederlage ver
hinderte. Auch die beiden Außenläufer
Döhler und Marquardt konnten noch
gefallen, alle anderen Spieler kamen dagegen
über Durchſchnittsleiſtungen nicht hinaus.

Auch die Hallenſer Sportfreunde haben wir
ſchon weit beſſer geſehen. Beſonders die
Stürmerreihe hatte geſtern keinen guten Tag,
was vielleicht auf das Fehlen der linken Seite
Kurth--Föhre zurückzuführen war. Zudem
litt Häußler noch unter ſeiner alten Ver
letzung, ſo daß das Schwergewicht der An
griffe diesmal auf dem rechten Flügel lag.
Hier waren Thieme ll und Arno Krampe
auch die treibenden Kräfte. Einen ſtarken
Rückenhalt hatte die Elf ohne Zweifel in der
tüchtigen Läuferreihe Godau, Böttger
und Krampe, die dem Verteidigerpaar viel
Arbeit erſparte und durch ihren entſchloſſenen
Einſatz den Kampf meiſt offenſiv zu geſtalten
wußten.

Schon das Eckenverhältnis von 11:1 ſpricht
für die Ueberlegenheit des halliſchen Gaſt
gebers, der indeſſen geraume Zeit brauchte, um
as Erfurter Tor in Bedrängnis zu bringen,

wobei aber Senftleben zunächſt alle Gefahren
bannen konnte. So wehrte er zwei gute Schüſſe
von Arno Krampe ab. Die Hallenſer Mann
ſchaft trat ſchließlich immer mehr in den
Vordergrund, doch erſt in der 34. Minute
glückte Arno Krampe bei einem ſteilen
Durchſpiel von Böttger und Häußler der Füh-
rungstreffer. Als zwölf Minuten nach dem
Wechſel Häußler mit Kopfball auf 2:0 er
höhte, ſtellten die Gäſte um und erzwangen

dadurch offenes Spiel. Mehrfach mußte auch
der erſtmalig für die Hallenſer Mannſchaft
ſpielende Torhüter Raſpe (früher 99 Merſe
burg) eingreifen, und da auch ſeine Vorder
männer gut auf dem Poſten waren, gingen die
Gäſte ſchließlich leer aus.

Keine öbertagenclen leistungen
99 Merſeburg Sportklub Erfurt 2:1 (0:1)

An den letzten drei Spielſonntagen konnten
die Merſeburger ihr Pluspunktkonto um
ſechs wertvolle Punkte bereichern. Wenn auch
die erſten beiden Spiele gegen 96 Halle
und Deſſau 05 die Platzbeſitzer in einer
ausgezeichneten Verfaſſung ſahen, ſo wußten die
99er im geſtrigen Spiel gegen den Tabellen
letzten nicht ſo recht zu überzeugen. Der ſteife
Oſtwind ließ die knapp 1500 zählende Zu
ſchauermenge ebenſo wenig warm werden, wie
es die 22 Spieler verſuchten.

Beide Mannſchaften betraten in ihrer zue
Zeit ſtärkſten Beſetzung das Feld, ſo daß eigent
lich die Vorbedingungen für einen ſpannenden
Kampf gegeben waren, aber es wurde nichts
daraus, weil beide Stürmerreihen nicht das
hielten, was man ſich von ihnen verſprochen
hatte. Zeigten die Erfurter im erſten Spiel-
abſchnitt einige Lichtblicke und erzielten durch
unverhofften Langſchuß von Dittmar, bei
dem Galander durch die grelle Sonne ge
blendet war, den Führungstreffer, ſo waren es
in der letzten halben Stunde die 99er
Angriffsſpieler, die eine etwas beſſere Leiſtung
vollbrachten, damit wenigſtens die Vereins-
anhänger um den Sieg nicht zu bangen
brauchten.

So reibungslos wie am Vorſonntag gegen
den Gaumeiſter lief allerdings die Angriffs
maſchinerie nicht. Die Stürmer waren nicht
beweglich genug, und zeitweiſe zögerten ſie mit
der Ballabgabe, wodurch die gegneriſche Ver
teidigung mit Nüß lein und Meidt meiſt

im Vorteil war. Unndtigerweiſe wurde der
Ball mal wieder zu hoch abgeſpielt, ſo daß die
grrn Erfurter Abwehrſpieler durch Kopf
allſpiel die nicht immer planmäßig vor
nen Angriffe der Merſeburger zerſtören
onnten,

Was die BlauGelben auch an Eifer und
Kampfeinſatz zeigten, von irgendwelchen ſinn
vollen Aktionen, von klarem Syſtem und
zwingenden Torgelegenheiten war nur ſtrecken
weiſe etwas zu ſehen. Einen ſcharfen Schuß
Reinmanns hatte der Erfurter Torhüter
Brückmann prallen laſſen, Rößiger und Steige
mann waren zur Stelle, und nach langem Hin
und Her brachte ihn erſterer gerade noch über
die Linie. Erſt nach Erreichung des Aus
gleiches kam leider aber nur für kurze Zeit

Syſtem in den Angriff, und in dieſer
r War fiel dann auch der Siegestreffer für
ie 9er.

Bei einem blitzſchnellen Vorſtoß gab
Gaudig zu Kilian, der mit einer weiten
Vorlage an den freiſtehenden Rößiger
weiterleitete, und ungehindert konnte er zum
2:1 vollenden. Trotz dieſes knappen Sieges
werden die Merſeburger mit ihrer
Leiſtung nicht zufrieden geweſen ſein. Selbſt
die ſonſt ſicher arbeitende Hintermannſchaft
war nicht frei von Tadel, und es hätte nicht
weiter verwundert, wenn die energiſch an
greifenden Erfurter es bis zur 2:0- Führung
gebracht hätten. Wer weiß, ob die Merſe
burger noch die Kraft gefunden hätten, ſich
ſo zu behaupten, daß für ſie ein knapper Sieg
herausgeſprungen wäre.

Nach der Pauſe gingen die Abwehrſpieler
und die Läuferreihe mehr aus ſich heraus, ſo
daß ein Sieg der BlauGelben nur ſelten in
Gefahr ſtand, da die Erfurter durch Verletzung
ihres Rechtsaußen etwas gehandicapt waren
und ſich nicht mehr ſo zur Geltung bringen
konnten, wie ſie es vor der Pauſe taten.

GauligaPunkttabelle vom 28. November

Verein Spiele gew, unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 9 6 3 33:15 12:6KricketVikt. Magdeb. 25:17 11:71. S JenaVfL Halle 96
99 Merſeburg
Sportfreunde Halle
FC Lauſcha
Thüringen Weida
Spielvergg, Erfurt
SC Erfurt

3

3 22:18 11.7
2 15:13 10:
4 14:14 94 16:224 9
3 18:19 8:
4 12:13 7

11226 7
6 9:16 6

d h
en

In Bitterfeld keine Enfscheidoung
Sp V Zeitz erzwong ein Unenfschieclen gegen den V

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg kamen
nur drei Punktkämpfe zur Durchführung. Das
Hauptintereſſe beanſpruchte diesmal das
Treffen in Bitterfeld, wo die Kraftprobe zwiſchen dem Tabellenführer VfL
Bitterfeld und dem Truabellenzweiten
Spoxtvereinigung Zeitz das erwartete
ſtarke Jntereſſe gefunden hatte. Da dieſe Be
gegnung unentſchieden endete, iſt die erwartete
Klärung an der Tabellenſpitze ausgeblieben.

Wacker Halle VfL Merſeburg 1:0
VfL Bitterfeld SpVg. Zeitz 1:1
SchwarzGelb Weißenfels Naundorf 4:0

Wie die Punkttabelle erkennen läßt, hat ſich
das Viererfeld an der Tabellenſpitze durch den
unentſchiedenen Ausgang der Bitterfelder
Begegnung wieder dichter zuſammengeſchoben,
ſo daß das am kommenden Sonntag ſtatt
findende Treffen Boruſſia gegen SV 98
Halle noch an Bedeutung gewonnen hat.

Neben dem VfL Bikterfeld und der
Sportvereinigung Zeitz beendeten
geſtern auch die Naundorfer Sport-
freunde die erſte Meiſterſchaftsſerie. Die
Naundorfer kamen freilich zu einem für ſie
unrühmlichen Abſchluß. Obwohl die Elf in
ihren letzten Spielen durch glatte Siege auf
horchen ließ, wurde ſie geſtern von der Mann
ſchaft von Schwarz-Gelb Weißenfels,
die ſich anſcheinend viel vorgenommen hatte,
unangenehm überraſcht. Dadurch konnten die
Weißenfelſer vom vorletzten auf den
achten Tabellenplatz vorrücken. Auch die halli-
ſchen Wackeraner ſetzten ihre Aufwärts
bewegung fort. Geſtern ſchlugen ſie den Vf L
Merſeburg mit 1:0 zwar nur knapp, aber
die Leiſtungen waren derart, daß ſie ein noch
günſtigeres Ergebnis verdient hatten. Von
beiden Mannſchaften zeigten die Verteidi-
gungen das beſſere Könnten.

Der Sieg mußte höher ausfollen
Wacker Halle VfL Merſeburg 1:0 (1:0)

Ueber Ueberraſchungen ſind die Fußball
anhänger meiſtens nicht böſe. Nicht das
Reſultat war die Ueberraſchung, ſondern daß
die Wackerelf ſich diesmal zu einer geſchloſſenen
Leiſtung zuſammenfand und ſich den ver
dienten Sieg erkämpfte. Jdeenreich und zweck
mäßig wurden von der Hinterreihe während
des ganzen Spieles eine Fülle von Angriffen
eingeleitet, die den Sturm immer wieder nach
vorn warfen und das Merſeburger Tor

dauernd unter Druck hielten. Der ſonſt guten
Deckung der Mexſeburger ſtand in vielen
Situationen das Glück zur Seite. Durch den
dauernden Druck des Gegners wurde ihre
Hintermannſchaft meiſt in die Abwehr ge
drängt, ſo daß dieſe nur ſelten Gelegenheit
fand, ihren Sturm in Aktion zu ſetzen.
Brödel, der ſonſt gute Aufbauſpieler, r
während des größten Teiles die Laſt de
Deckung mit tragen helfen. Jmmer wieder
machte er es in Verbindung mit Kuglerund Henſchel den Dallenſern ſchwer, ihre

häufig überraſchend flüſſig herausgeſpielten
Möglichkeiten auszuwerten. Bei dieſen Ge
legenheiten fehlte dem Wackerinnenſturm noch
der beherzte Torſchuß, ja manchmal machte es
eradezu den Eindruck, als ob niemand die
chußverantwortung übernehmen wollte.

Die Durchbruchstaktik, auf die ſich die Gäſte
angeſichts der Ueberlegenheit der Hallenſer
verlegten, ſcheiterten an der Aufmerkſamkeit
von Belger und Junge, die es mit
entſchloſſenem und ſicherem Eingreifen ver
ſtanden, alle Verſuche der Merſeburger zu zer
reißen. Mit dieſem Einſatz bewirkte die
Wackerdeckung, daß das Gefüge des Merſe
burger Sturmes mehr und mehr ausein
anderfiel.

Den längſt verdienten Erfolg erzielte
Kagemann für Wacker in der 30. Minute
bei einer unſauberen Abwehr von Bernſtein.
Bei dieſem mageren Ergebnis blieb es bis
zum Schluß, obwohl es dem Spielverlauf nach
hätte höher fein müſſen, denn abgeſehen von
einigen Schwächen bezüglich der Schuß
leiſtungen hatten die Wackeraner bei vielen
Selttnsen nicht das Schlachtenglück auf ihrer

eite.

Glückliches Unentschieclen für Bitter felc.

VfL Bitterfeld SpVg. Zeitz 1:1 (0:0)

Jm entſcheidenden Spiel um die Herbſt
meiſterſchaft ſtanden ſich auf dem VfLPlatz in
Bitterfeld die beiden führenden Mannſchaften
der Bezirksklaſſe gegenüber. Jnsgeſamt ent
ſprachen die Leiſtungen beider Gegner nicht
ganz ihrem ſpieleriſchen Können. da einerſeits
der naſſe Boden einwandfreie Ballabgabe er
ſchwerte und zum anderen der hohe Einſatz der
beiden Hauptbewerber um den Meiſtertitel die
Technik auf Koſten eines mehr kämpferiſchen
Charakters vernachläſſigte. Der VfL Bitterfeld
bot nur in der erſten Viertelſtunde des Kampfes
eine große Leiſtung. Sonſt aber ragten aus
der Mannſchaft nur einige Einzelkönner her
vor, von denen Linke, Rohmer und mit

Abſtand der für Bunge als Verteidiger ſpie
lende Grollmitz zu erwähnen ſind. Dagegen
waren Conrad und Stzuck gar nicht
wieder zu erkennen. Bei den Zeitzern hin
gegen überwog der durchſchnittlich gute Einſatz
jedes einzelnen Spielers, ſo daß als Mannhaft gewertet, die Gäſte eigentlich eine
Kleinigkeit beſſer waren als ihr Gaſtgeber.
Der Ausgang des Spieles, das vor 1500 Zu
ſchauern ausgetragen wurde, entſprach im
großen ganzen jedoch dem Spielverlauf.

Die VfLer waren in den erſten 15 Minuten
tonangebend. Die Zeitzer Hintermannſchaft
hatte in dieſer Zeit alle Hände voll zu tun, um
ihr Tor reinzuhalten. Stzuck und Bergt trafen
mit zwei Prachtſchüſſen nur den Pfoſten und
eine Bombe von Lampe ging an die Latte.
Auf der Gegenſeite ſpielten ſich die Gäſte
mehrere gute Gelegenheiten heraus, die aber
ebenfalls nicht ausgewertet werden konnten.
Vergeblich berannten die VfLStürmer in den
letzten zehn Minuten der erſten Hälfte das
Zeitzer Tor, ſo daß die erſten 45 Minuten tor
los ausgingen. Bei etwas mehr Schußglück
hätten die Bitterfelder mindeſtens zwei bis
drei Tore ſchießen müſſen. Nach der Pauſe
zeigten ſich die Gäſte in beſſerer Form, ſpielten
ſich mitunter eine glatte Ueberlegenheit heraus,
ſcheiterten aber immer in der aufmerkſamen
Deckung der Bitterfelder. Jm Gegenzug hatten
die VfLer einige gute Torgelegenheiten, doch
brachte es keiner der Stürmer zunächſt fertig,
den Ball über die Totlinie zu bringen.
Lampe ſchoß zweimal übers Tor und Bergt
konnte immer im letzten Moment noch vom
Ball gedrängt werden. Die rechte Bitterfelder
Seite kam in dieſer Zeit überhaupt nicht mehr
ins Spiel, weil Stzuck ſchon jetzt vierten Läufer
ſpielte und Bornemann dadürch vollkommen in
der Luft hing. Jn der 35. Minute ſchoſſen die
Bitterfelder endlich das Führungstor, und
zwar durch Lampe, der einen von rechts
kommenden Ball gerade noch erwiſchte und un
haltbar einſchoß. Einige derbe Schnitzer von
Conrad brachten heikle Momente, die jedoch
von dem Zeitzer Sturm nicht ausgewertet
werden konnten. Faſt die ganze letzte Viertel
ſtunde drängten die Gäſte mehr oder weniger,
bekamen eine ganze Reihe von Freiſtößen zu
geſprochen, von denen der letzte eine Minute
vor Spielſchluß doch noch den Ausgleichstreffer
bringen ſollte.

Punkttabelle der Bezirksklaſſe vom 28. November

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL Bitterfeld 11 6 4 1 23:14 16:6Sportvergg. Zeitz 11 6 3 2 33:17 15:7
Boruſſia Halle 10 6 2 2 24:15 14:6SV 98 Halle 10 5 2 3 17:14 12:8SV Holzweißig 10 3 5 2 20:23 11:9
VfL Merſeburg 10 3 3 4 15:18 9:11Sportfr. Naundorf 11 8 3 5 17:20 9:13
Schw.Gelb Weißenf. 9 2 4 3 15:13 8:10
Wacker Halle 9 3 2 4 10:11 8:10FC Ammendorf 11 3 2 6 24:33 8:14VfB Zſcherndorf 11 1 5 5 1725 7:15
Preußen Merſeburg 9 1 3 5 6:18 65:18
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Nerven brauchen auch Nahrung
Wie in einem gewaltigen Jnduſtriewerk arbeiten unſere Nerven

Körper als die Energie und Kraft ſendenden
tellen. Verſagen dieſe Stellen, ſo muß der ganze Organismus

Die geiſtigen und körperlichen Kräfte laſſen nach, man fühlt
elend, nervöſe Kopfſchmerzen,

nervöſe Magenbeſchwerden ſtellen ſich ein und es iſt
nur eine Frage der Zeit, wann eine völlige Erſchöpfung der
Rervenzentren eintritt. Darum warten Sie nicht erſt, bis auch

Ihre Nervenzellen das Aeußerſte hergegeben haben. Friſchen Sie
Jhre Nerven auf, helfen Sie die verbrauchte Rervenſubſtanz, auch
Rervenſtoff genannt, den Nerven wieder zuzuführen.

Mit den erſtarkten Nerven aber wächſt ein neuer, e
Menſch, mit neuer Lebenskraft wieder in den Lebens
Ein vertrauenswürdiger Nervennährſtoff iſt das ſeit Jahren bewährte und zu Welruf gelangte Biocitin nach Prof. Dr. Havermann.

Biocitin iſt in Pulverform von 3.20 Mark an, in Tablettenform
zu 1.70 und 3.20 Mark in Apo
theken und Drogerien erhältlich Z 5in koſtenlos von z
der Birritinfabrik Berlin SW. 29/1

ampf hinein.
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Merseburger Solclafen Waldſaufsjeger
Kröger, lange und Richter erhielten clen Wanclepreis der Sfoclt Hoſe

Ausgezeichnete Beſetzung war dem Fachamt
Leichkathletik bei ſeiner letzten Ver
anſtaltung in Halle der Kreis-Waldlauf
meiſterſchaft beſchieden. Es ſei voraus-
geſagt, daß die Organiſation, die dem P S V
Halle übertragen war, ausgezeichnet ge
klappt hat. Sowohl die Wahl der Strecke, als
auch die Aufſtellung der Kontrollpoſten war gut.

Bei dem ſonnigen Wetter hatten ſich dies
mal recht zahlreiche Zuſchauer auf der Schluß
ſtrecke und beſonders am Ziel in der Nähe des
„Waldkaters“ eingefunden, unter denen man
auch Vertreter der SA., der Wehrmacht, den
Vertreter des Regierungspräſidenten in Merſe
burg, den Vertreter der Stadt Halle und des
Kreiſes Jahn bemerkte.

Zum erſten Male wartete geſtern der Ver
anſtalter mit einer Maßnahme auf, die Ex

Aufnahme: MN8Z-Bilderdienſt (Sch.)

Ein selfen schöner Wanderpreis gestiftet
von der Stadt Halle den gestetn ber gen
Waldlaufmeisterschaften erstmalig das Flak-

Regiment 23 Merseburg gewann

wähnung verdient. Sämtliche Nachmeldungen
wurden abgelehnt und ſomit die ſäumigen
Vereine von der Teilnahme ausgeſchloſſen. Die
Ausſchreibung war zeitig genug an die Vereine
ergangen, ſo daß der Meldeſchluß eingehalten
werden konnte. Hoffentlich mag dies den Ver
einen eine Warnung ſein, denn die Leid
tragenden ſind ja ſchließlich die Aktiven.

Ein Maſſenſtart folgte dem anderen. Jn
der CKlaſſe der Männer über drei Kilometer
waren gar 72 Läufer am Start, ſo daß man
immer das bekannte bunte, abwechſelnde Bild
der ablaufenden wie ankommenden Läufer ſah.
Durch die ſtarke Beteiligung der Mannſchafts
läufer gab es nicht nur heftige Kämpfe
zwiſchen den Erſten, ſondern jeder einzelne
Läufer kämpfte bis ins Ziel hinein um die
„Punkte“ ſeiner Mannſchaft.

Eine Ueberraſchung gab es im Lauf um die
Kreismeiſterſchaft, wenn man über
haupt von einer ſolchen ſprechen darf, denn
nicht Krumpe (98) oder Bernhardt (TSV
Leuna) ſchlugen den vorjährigen Meiſter
Hampe oder gar der umgemeldete Grimm,
ſondern der bis dahin für uns unbekannte
Krüger vom Flak-Reg. 23 Merſeburg gewann
die 10,2 Kilometer lange Strecke und damit
die Meiſterſchaft des Kreiſes Jahn.

Vordem hatten die 5-Kilometer-Läufer ihr
Rennen beendet. Der bereits beim Herbſt
waldlauf recht beachtlich laufende Mahr
(Nachr.Lehr u. Verſ.Abt.) ſiegte nach einem
heftigen Endkampf vor Lehmann (Flak
Merſeburg). Die Soldaten aus Merſeburg
holten ſich auch hier den Mannſchaftsſieg.

Ueber 3 Kilometer der Klaſſe D kam der
vielverſprechende Lehr mann vom KTV zu
ſeinem erſten Erfolg, der zuſammen mit ſeinem
Bruder und Gehrke den Mannſchaftsſiteg vom
Herbſtwaldlauf für den KTV Halle
wiederholen konnte. Jn der C-Klaſſe ſiegte
dagegen der bekannte Thiele (Reichsbahn)
vor Malz (PSV) und Schönbeck (Lu Halle).
Hier belegte der PSV- im Mannſchaftslauf
gleich die erſten beiden Plätze.

Durch das Abkommen HJ. DRL. war
die Teilnahme der Hitker- Jugend in
den Jugendklaſſen erfreulich ſtark, doch konnte
ſich der Nachwuchs der DRL.Vereine weiterhin
behaupten.

Jn der Klaſſe der Sportdienſt
gruppen und bei den Frauen konnten

ehmann bzw. Frl. Jürgens (ETV)
ihre Erfolge vom Hetbſtwaldlauf wiederholen.

Nach Beendigung der Läufe verſammelten
ſich alle Beteiligten im Saal des „Wald-
katers“, wo bis zu Beginn der Sieger
ehrung die Kapelle der Schützpolizei die Zeit
verkürzte. Kreisfachwart Hauptmann Ohrt
begrüßte alle Beteiligten und dankte dem PSV
für die einwandfreie Durchführung dieſes
Laufes und gab weiterhin bekannt, daß im
Januar und Februar weitere Veranſtaltungen
der Heeresnachrichtenſchule und des

Sportvereins 98 Halle folgen werden.
Nachdem Leutnant Reimer die Sieger ver
leſen hatte, übergab ein alter Bekannter der
Leichtathleten Löhr als Vertreter des
Regierungspräſidenten den Wanderpreis des
Großſtaffellaufes Merſeburg-Halle dem dies
jährigen Sieger, dem Luftwaffenſportverein
Halle, während der ſtellvertretende Kreis-
führer Geyer den Wanderpreis der
Stadt Halle dem Mannſchaftsmeiſter im
Waldlauf, dem Flak-Reg. 23 Merſe
burg übergab.

Ergebniſſe:

Kreismeiſterſchaft, 10 km: 1. und Kreismeiſter:
Krüger (Flak Merſeburg) 33:07,2 Min. 2. Hampe
(Nachr.-Lehr- u. Verſ.-Abtlg.) 33:28,8. Min. 3. Grimm
(Reichsbahn) 33:33,2 Min. 4. Lange (Flak Merſeburg)
33:42,2 Min. 5. Möbius (Gieb. TV) 34:49 Min.
6. Bernhardt (TSV Leunga) 34 Min. Mannſchaften
1. und Kreismeiſter: Flak-Reg. 23 Merſeburg (Krüger,
Lange, Richter) 15 Punkte; 2. Nachr. Lehr u. Verſ.
Abtlg. 22 Punkte

5 km: 1. Mahr (Nachr.-Lehr- u. Verſ.Abtlg.)
15:40,2 Min. 2. Lehmann (Flak Merſeb.) 15:41,3 Min.
3. Kopf (Flak Merſeburg) 16:14 Min. 4. Kordpaller
(Lu. Halle) 16:16 Min.
6. Roß (PSV). Mannſchaften: I.
burg (Lehmann, Kopf, Gieß) 10 Punkte; 2. PSV Halle
21 Punkte; 3. Nachr.-Lehr- u. Verſ.Abtlg. 30 Punkte

3 km, Klaſſe O: 1. Thiele (Reichsbahn) 9:40,8 Min.
2. Malz (PSV) 9:45,7. Min. 3. Schönbeck (Lu. Halle)
9:45,9 Min. 4. Streller (SV 98 Halle) 9: Min.
5. Krull (PSV) 9:52 Min. 6. Grande (PSV).Mannſchaften: 1. PSV Halle (Malz, Krull, Grande)
13 Punkte; 2. PSV Halle II 29 Punkte.

3 km, Klaſſe D: 1. Lehrmann (KTV Halle) 9:25,3
Min. 2. Künzel (TV Diemitz) 9:31,6 Min. 3. Weber

Gieß (Flak Merſeburg);
FlakReg. 23 Merſe

Halle) 9:36,3 Min. 4. Rudolff (TuSV Leunga)
Min. 5. Zimmermann (SV 22 GroßKaynga)9:46 Min. 6. Schröder (SV 98 Halle) Mannſchaften:

1. KTV Halle (Lehrmann L., Gehrke, Lehrmann W.)
16 Punkte; 2. Flak-Reg. 23 Merſeburg 30 Punkte.

Alte Herren, 3 km (Jahrgang 01—05) 1. Geiſt(Poſt) 10:52 Min. 2. Albrecht (TV Cröllwitz) 3. Rei
chardt (Poſt). (Jahrgang 97—00) 1. Zingel (PSV)
10:22,5 Min. 2. Koch PSV); 3. Kuhne (Jahnſcher TV
Halle). (Jahrgang 96 u. früher): 1. Ehrend (PSV);
2. Höltel (PSV); 3. Gerdes (PSV). Mannſchaften:

PSV Halle (Ehrend, Höltel, Gerdes) 6 Punkte;
Poſt Halle 17 Punkte.
Jugend 1919/1920, 3 km: 1.

(Lu.
9 :36,3

2.

Heinrich Bann 394
SV 98 Halle) 9:44,3 Min. 2. Junge (Bann 36) 9:48,7
Min. 3. Glöckner Bann 36 Jahnſcher TV Halle)
9:50,1 Min. 4. Bettke (Bann 36 SV 98 Halle)
9:50,4 Min. 5. Stunz (Bann 36 SV 98 Halle);6. Silber (Bann 36 SV 98 Halle). Mannſchaften:
1. Sportverein 98 Halle (Heinrich, Bettke, Stunz);
10 Punkte.

Jugend 1921/1922, 2 km: 1. Thomas (Bann 302
SV 22 Groß-Kaynga) 2. Hamel (Jungbann 36 i Min. 3. Demme(Bann 36 Gi Min.; 4. Zimmekmann
(Bann 36 Reichsbahn) 6:12,8 Min.; 5. Bickel
(Bann 36) 6:21 Min. Stoye (Bann 36 SV 98Halle). Mannſchaften: 1. Sportverein 98 Halle (Stohe,
Skowronſki, Anderſon).

Sportdienſtgruppen des Deutſchen Jungvolkes, 1,5 km:
1. Lehmann (Stamm 4) 5:20 Min. 2. Tettenborn
(Stamm 3) 5:42,7 Min. 3. Knieſe (Stamm 5) 5:55 Min.
4. Graul (Stamm 3) 6:00 Min. 5. Stolle (Stamm 4);
6. Berſtinger (Stamm 3) Mannſchaften: 1. Stamm 3
(Tettenborn, Graul, Berſtinger) 12 Punkte; 2. Stamm 4
13 Punkte.

Frauen, 2 km: 1.
2. Dettweiler TV

7:45,2 Min.Jürgens (Gieb. TV

d s. RiehtDiemitz) 8:11,
Jahnſcher TV Halle) 8:17,5 Min. 4. George (Poſt)

8:18,5 Min. Mannſchaften 1. TV Diemitz 17 Punkte;
2. GTV Halle 18 Punkte; 3. Poſt 24 Punkte.

Hockeysiege der Tabellen letzten
Dessau schlägt ATC Halle und Merseburger HC besiegt Magdeburg

Der Deſſauer H C beſtritt am Sonntag
mit dem Spiel gegen den ATC Halle, dem
er im Vorſpiel mit 0:2 unterlag, ſeinen letzten
Kampf der diesjährigen Meiſterſchaftszeit auf
eigenem Platze, wobei er mit 4:0 ſeinen
zweiten diesjährigen Sieg erringen konnte.
Die Deſſauer, die bisher nie ſo recht über
zeugt hatten, lieferten diesmal ein ſehr ſchönes
Spiel. Sie waren ihren Gäſten die ganze
Spielzeit hindurch überlegen und hatten im
Mittelſtürmer Pauli und dem Halblinken
Tropf ihre beſten Spieler. Wenn die An
haltiner bis zum Seitenwechſel nur zu
einem Treffer kamen, ſo lag das vor allen
Dingen daran, daß die Hallenſer ein ganz
vorzügliches Schlußdreieck. zur Stelle hatten.

Jm zweiten Abſchnitt ſetzte ſich aber doch
das. druckvollere Stürmerſpiel der Deſſauer
durch, die mit drei weiteren Treffern ihren
klaren 4:0Sieg ſicherſtellten.

Merſeburger HC Germ.Jahn Magdeburg 2:0

Der Tabellenletzte, Merſeburger 5E,
hatte am Sonntag Germanig Jahn
Magdeburg zum Gegner, dem er mit
einem glatten 2:0 die beiden Punkte abnahm.
Die Magdeburger hatten den Vorkampf
knapp mit 1:0 gewonnen, erreichten aber dies
mal nicht ihre ſonſtigen Leiſtungen. Die
Merſeburger haben zwar einige ihrer
beſten Spieler verloren, durch großen Eifer
und gutes Zuſammenſpiel konnten ſie aber
dennoch den Elbeſtädtern das Nachſehen geben.
Die beiden Tore wurden bereits in der erſten
Halbzeit erzielt.

Halle 96 Griesheim Bitterfeld 5:2
Das auf dem Sportplatz am Zoo vorgeſehene

Bezirksklaſſenſpiel konnte nicht als Punktſpiel
durchgeführt werden, da der Schiedsrichter nicht

erſchienen war. So müſſen die Gäſte, da keine
Einigkeit zuſtandekam, nochmals nach Halle
kommen. Die Platzbeſttzer zeigten diesmal nicht
das rangvolle Zuſammenſpiel. Man ſetzte
viel zu wenig die Außen ein. Griesheim ge
ſtaltete den Spielverlauf offen. Lediglich die
beſſere Hintermannſchaft und das ſchußſichere
Jnnentrio des VfL waren die Kräfte, welche
für den Sieg verantwortlich zeichneten. Grobe
Deckungsfehler der Außenläufer ließen immer
wieder Einfallsmöglichkeiten der flinken, jungen
Bitterfelder Stürmer zu, die dann auch
manchen ſtraffen Schuß auf das 96ber-Tor ab
feuerten.

Auf dem ATCePlatz (Ziegelwieſe)
ließen ſich die Senioren von ihren Vereins
kameraden nicht überraſchen und behielten mit
5:2 die Oberhand und damit auch die Spitze
der Tabelle der Kreisklaſſe B.

ATC Frauen SV 99 Merſeburg 1:2
Am Nachmittag war der Boden im Spiel

recht ſchwer und machte den Frauen arg zu
ſchaffen. Jm Feldſpiel zeigte man ausge
glichene Leiſtungen und wiederholt kamen beide
Tore in Gefahr. Dennoch wurden die Seiten
mit 0:0 gewechſelt. Nach der Pauſe erzielte
ATC durch einen beherzten Schuß der Mittel
läuferin die Führung. 99 glich aber bald durch
die Halblinke wieder aus und ſicherte ſich
ſchließlich durch Verwandlung einer Strafecke
den knappen Sieg.

Tabelle der HockeyGauliga

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfB Jena 6 5 c 1 15:5 10:2TV Wenigenjena 6 4 1 1 11:6 9:3
Halle 7 3 S 4 7: 6:86 2 1 3 5:76 2 4 4:8Merſeburger HC 7 2 5 4:10

V leund Herbsfmejsfer
luftwofte Haſſe, Favorit, Reicleburg und Neumorh geschlogen

Am letzten Tag der Herbſtrunde um die
Meiſterſchaft der erſten Kreisklaſſe im Jahn
kreis wurde der Herbſtmeiſter ermittelt. TS V
Leuna hatte von Anbeginn an die Führung
übernommen und ſie auch durch meiſt gute
Leiſtungen und durch taktiſch richtiges Spiel
bisher behauptet. Geſtern wurde der große
Rivale, LuftwaffenSportverein Halle, mit
einer 3:1 Niederlage von Leung auf den
zweiten Tabellenplatz verwieſen. Die Reihen
folge in der Tabelle iſt trotz einiger uner
warteter Ergebniſſe die gleiche wie bisher.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

TSV Leuna 10 8 2 35:13 18:2SV Neumark 10 6 4 20:17 12:8Favorit Halle 10 6 S 4 18:17 12:8Luftwaffe Halle 8 5 1 2 17:12 11:5Beuna 9 4 3 2 23:12 11:7SVg. Lettin 10 4 3 3 13:15 11:9VfR Reideburg 9 3 2 4 17:15 8:10Braunsdorf 10 3 2 5 21:31 8:12Groß Kahyna 8 3 1 4 19:19 7:9Gieb.Sportbrüder 10 2 8 17:38 4:16
Weiſe Halle 10 2 8 13:25 2:18

TSV Leuna Luftwaffe Halle 3:1 (1:1)
Dem TSV Leuna iſt zwar der große Wurf

gelungen, den LuftwaffenSportverein im
erſten Gang zu ſchlagen, überzeugend war aber
der Sieg nicht, weil die Soldaten ſchon in den
erſten fünfundvierzig Spielminuten durch ihr
überlegenes Feldſpiel das Spiel zu ihren
Gunſten hätten entſcheiden können. Neugart
und Schimmel überboten ſich in dieſem Spiel-
abſchnitt jedoch im Auslaſſen von greifbaren

Torgelegenheiten. Selbſt beim Stande von 1:1
ſchoß Schimmel einen Elfmeter ſo unplaciert,
daß ihn der Torwart von Leung leicht halten
konnte.

Eine ſchlechte Abwehr des Gäſtetorwarts
wertete Mack witz von Leung zur 1:0 Führung
aus. Faſt mit dem Halbzeitpfiff kam Luft
waffe durch den Halbrechten zu dem mehr als
verdienten Ausgleich. Wenige Minuten nach
dem Seitenwechſel verſchenkte die Luftwaffe
durch Auslaſſen eines Elfmeters den winkenden
Führungstreffer. Reichelt und Mackwitz
ſchaffen ſchließlich das 3:1 für Leung, nachdem
die Elf allmählich beſſer in Fahrt gekommen
war.

Weiſe Giebichenſtein 2:4 (2:1)
Auch hier behauptete ſich Taktik gegen

Technik. Weiſe hatte wohl meiſt mehr vom
Spiel, ſie vermochten aber dieſe Ueberlegenheit
nicht zahlenmäßig auszudrücken. Godau
brachte Weiſe durch zwei Treffer mit 2:0 in
Führung; ein Torwartfehler verhalf die Gäſte
dann noch vor der Pauſe zum 2:1.

Reſtloſer Einſatz der Vereinigten brachte dann
durch Scherlich (2) und durch den Links
außen das 4:2 für GiebichenſteinSportbrüder.

Favorit Halle GroßKaynag 1:5 (0:2)
Obwohl Favorit meiſt im Feldſpiel über

legen war, kamen die Gäſte durch geſchickte
Abwehr und durch plötzlichen Einſatz der
Außenſtürmer zu einem 5:1Sieg. Vor dem

Weise schlug Dies 23
Handball der Vezieksklaſſe

Obwohl die Dieskauer Turner
Mann Erſatz antreten mußten konntt
eine Feldüberlegenheit herausarbeit ten
allerdings im Sturm reichlich ſchw
vermögen. Bei dauernder

zu leichter Abwehr. Den einzigen u

brüche und konnte ſich dadurchknapp, ſo doch ſicher den Sieg nen auch

Frankleben Halle 96 10:13
Jn Frankleben mußte der VfL 9daß hier nicht leicht zu gewinnen i dann

geſchloſſene Mannſchaftsleiſtung wußten m
Geiſeltaler beſonders zu gefallen. Jhr Ton
wächter war allerdings nicht ganz auf der hen

zum tn r die Partie immer r
offen. rſt im Endſpurt gelander Sieg. 8 dem Vfe 5

Reichsbahn Wacker Halle 5:8 (2:4)

Wenngleich dieſes Spiel ausgegliſo konnte die Reichsbahn den i rn
zielen, da ihre Stürmer zu ſchwach im Tor
ſchuß waren. Wacker hatte nur in den Anfangs
minuten etwas mehr vom Spiel.

PSV Halle Giebichenſtein 11:3 (4:2)
Eine zeitweiſe gleichwertige Partie liedie Turner ihrem Gaſtgeber, vergaßen r

dings dabei, daß zum Siege Tore gehören
Der PSV war in dieſer Beziehung entſchluß
kräftiger und ſiegten daher überlegen.

Unterröblingen Poſt Halle 9:3 (5:0)
Der TV Unterröblingen trat nach langer

Zeit wieder einmal mit voller Mannſchaft an
und überraſchte durch ſeine geſchloſſenenLeiſtungen die Poſt und ſiegte ſhuhnn
verdient.

Jn der 1. Kreisklaſſe Staffel A gab
es im Ortstreffen zwiſchen MTV Eisleben Und
Tbd. Eisleben 10:8 (6:5) einen ſchweren Kampf
den der MTV nur unter äußerſten Einſaß
gewinnen konnte. Der MTV Hornburg und
der TV Erdeborn ſowie VfL Querfurt und
MTV Höhnſtedt trennten ſich beide 6:6, während
bei der Pauſe Hornburg mit 5:2 in Führung
a n in Querfurt das Treffen ſchon

and.
Staffel B. Der HTSV unterlag dem KTV

nach abwechſlungsreichem Kampf mit 6:7 (5:
Jn Canena konnte der Turnverein erſt, nachdem
der SV 98 zur Pauſe 2:4 führte zu einem 10.6
Sieg kommen.

Jm Freundſchaft sſpier kam der Vfe
Seeben mit 8:7 (3:3) reichlich knapp zu ſeinen
Sieg Sicherer konnte ſich der TV Nauendorf
über den TV Zwintſchöna mit 8:4 behaupten
Der TV Bruckdorf und der TV Schaſſtädt
trennten ſich 7:5 (3:3), während der TV Quei
den MTV Döllnitz 72 (2:1) abfertigte.

Zweite Mannſchaften: TV Canena DTV
Reideburg 1. 4:6 (1:4), VfL Seeben TV
Lochau 6:6 (5:4), 99 VfR Wörmlitz 3:9 9
Giebichenſteiner TV. Reichsbahn 6:12 (0.9)

Amtliche Bekanntmachungen
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle
Betr. Werbeveranſtaltung für das Breslauer Turn und
Sportfeſt 1938 am 5. Dezember 1937, 10 Uhr, im „Thalia

Handballer! Am Sonntktag, dem 5. Degember
1937, ſpricht unſer Reichsfachamtsleiter, SS.Brigade
führer Hermann um 10 Uhr, im „Thalia Halle
(Saale). Jch mache es hiermit ſämtlichen Handballern
von Halle und Umgebüng zur Pflicht, dieſe Werbe
veranſtaltung zu beſuchen

Wir wollen unſerem Reichsfachamtsleiter zeigen daß
wir nicht nur kommen, wenn dieſer große Spiele auf
der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Halle (Saale) durch
führt, ſondern wenn er in einer Werbeveranſtaltung zu
uns ſpricht. Dr. Kaiſer, Gaufachwart für Handball.

Tore von Groß-Kayna brannte es oft
lichterloh und doch war der Sturm von Favorit
geradezu hilflos. Planlos wurde der Ball von
Mann zu Mann geſpielt und das Schießen
vollſtändig vergeſſen. Anders war dies bei
den Gäſten. Der Sturm ſchoß aus jeder Lage
Jeder Angriff faſt endete für die Gäſte mit
einem Torerfolg. Das Ehrentor für Favorit
ſchoß Parche nach dem Wechſel

Beuna VfR Reideburg 2:0 (0:0)
Jn der erſten Halbzeit waren die Raſen

ſportler aus Reideburg weſentlich beſſer als
Beung, aber alle guten Angriffe ſcheiterten
immer wieder an der ſicheren Abwehr der
Platzbeſitzer. Torlos wurden die Seiten ge
wechſelt. Nach der Pauſe war dann Beuna im
gleichen Verhältnis beſſer wie vorher
Gäſte, nur mit dem Unterſchied, daß Beuna
Sturm planmäßiger arbeitete und dadurch zu
zwei Erfolgen kam.

SVg. Lettin Neumark 2:1 (1:0)
t iNicht unverdient kam hier Lettin zu zw

wertvollen Punkten. Eine leichte Leber enheit von Lettin wurde durch den Rechtsaunſer
und durch Hohen dorf mit 20 richtigen
gedrückt. Neumark ging dann zwar ent
zum Gegenangriff über aber nur der e
außen vermochte das Ehrentor zu treten.

2. Kreisklaſſe
leDas einzige Punktſpiel zwiſchen 9019 und Elntracht Hal lebe ne

1910 durch einen mageren 4:3Siteg vor Ca
die Herbſtmeiſterſchaft der Abteilung merke

Reſerveklaſſe: Wacker Vfe endet
burg 6:3, Sportfreunde Halle An1910 5:2 und 99 Merſeburg 98 Halle 1.

S
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wonschzeftel/ werden jetzt qusgeschrieben

dieſen Panzerſpähwagen wünſche ich mir
Halles Spielſachengeſchäfte für Weihnachten aufs beſte gerüſtet

Weihnachten ſteht vor der Tür. Da werden
e Wünſche wieder wach. Mit blanken Augen
ind heißen Wangen ſtehen unſere Jungen und
Mädel vor den Schaufenſtern. Es iſt immer
das gleiche Bild, die Spielſachen haben es
ihnen beſonders angetan. Wir ſind einmal
ſineingegangen in die Spielwarenausſtellung
eines großen halliſchen Geſchäfts und haben uns
umgeſchaut, was es an Herrlichkeiten in dieſem
Jahre beſonders gibt. Wir konnten feſtſtellen
Halles Spielſachengeſchäfte ſind aufs beſte zum
Kes jährigen Weihnachtsgeſchäft gerüſtet.

angen wir an mit den Soldaten. Was
wünſcht ſich ein rechter Junge lieber als Sol
daten! Es war ſchon ſo, als wir ſelbſt noch
kleine Buben waren und im Zimmer oder
draußen im Sandhaufen damit ſpielten. Ganze
Schlachten wurden geſchlagen. Sollte das heute
anders ſein, heute, wo das neue deutſche Heer
herrlich erſtanden iſt? Verſteht ſich, daß an
ein Spielwarenlager in dieſer Richtung heute
beſondere Anſprüche geſtellt werden. Denn alles
muß aufs modernſte ſein, genau wie es beim
richtigen Heere bei der Marine oder bei der
Luftwaffe der Falle iſt. Anſere Jungen wiſſen
genau Beſcheid und alles muß bis ins einzelne
hinein genau ſtimmen.

Und da ſind ſie auch ſchon aufmarſchiert,
Soldaten aller Art. Jnfanterie auf dem
MRartſche, beim Exerzieren, im Felddienſt, auch
die Muſik fehlt nicht, dann die Artillerie, die
Pioniere, die Nachrichtentruppe, ſie alle ſind
ebenſo vollſtändig vorhanden. Die Flieger ſind
zur Stelle, ebenſo die Marine. Alle Militär
kraftfahrzeuge ſind für unſere Buben heute
ebenfalls zu haben, aufs genaueſte den wirk
lichen Scheinwerferautos, Flaks, Zugwagen,
Kübelwagen, Tanks, Sanitätsautos, Panzer-
ſpähwagen uſw. nachgebildet. Die Geſchütze mit
und ohne Beſpannung, motoriſiert und nicht
motoriſitert, ſind gleichfalls zur Stelle. Aufs
ſchönſte kann man ſich alles das zuſammen
ſtellen und ausſuchen, was den Buben zu Hauſe
an ihrer Armee noch fehlt. So lernen unſere
Jungen zugleich, wie es wirklich iſt. Auch ein
Geſchütz, daß elektriſch ausgelöſt wird, fehlt
nicht. Natürlich ſchießt man mit einer Gummi-
granate, aber das Ziel kann man auch damit

d Aufn.: MNgZ.-Bilderdienſt (Sch.)
en Panzerwagen auf meinen Weihnachtstisch

u treffen. Das iſt natürlich viel ſchöner
einſt als die alte Erbſenkanone, mit der wir

auf unſere Zinnſoldaten geſchoſſen haben.
atte Eiſenbahn erfreut ſich nach wie vor

ßter Beliebtheit. Wobei dann natürlich

er lutobahnen gebracht.

ie Aufziehabteilung ei Spielw Auf g eines Spiearengeſchäftes bringt in jedem Jahre Neu

Ob nicht an unserer Eisenbahn noch etwas fehlt?

heiten heraus. Die neue Heinkel mit einzieh
barem Fahrgeſtell zieht ihre Kreiſe, während
Baukäſten den Jungen Gelegenheit geben, eine
ſchöne Ju 52 zu bauen oder ein Auto anzu
fertigen.

„Hänschen klein, ging allein, in die weite
Welt hinein eine Spieldoſe iſt es, die
dieſes hübſche Kinderlied ſpielt. Und wir er
fahren, daß auch ſie, ſchon zu Großmutters
Zeiten beliebt, heute noch verlangt werden.
Ebenſo muß die Abteilung für allerlei Spiele
gut verſehen ſein. Denn Geſellſchaftsſpiele für
groß und klein ſind immer ſehr begehrt.

Für unſere Mädel ſtehen natürlich die
Puppen aller Art immer an erſter Stelle.
Dazu die Puppenſtube, die natürlich mit Tele-
phon und Radio eingerichtet ſein muß. Denn
in der Puppenwelt dürfen alle dieſe Errungen
ſchaften der Technik keineswegs fehlen. Es iſt
ein herrliches Wandern durch dieſes Puppen
reich, wie überhaupt jedem das Herumſpazieren
in den Spielwarengeſchäften eine Freude macht.
Wie das. Spiel mit den Soldaten und allem
was dazu gehört, den Wehrwillen in unſeren
Jungen, ohnehin ſchon vorhanden, immer mehr
weckt und fördert, ſo ſind unſere Mädel ihren

Puppen ſchon rechte kleine Mütter, die für
alles zu ſorgen haben. Daß im Puppen-
haushalt auch ein Kochherd nicht fehlt, ver
ſteht ſich von ſelbſt. Denn tüchtige Hausfrauen
wollen unſere Mädel ja auch ſchon gleich
werden. Und der Kaufladen gehört ſelbſtver
ſtändlich auch dazu.

Der Spielſachenonkel kennt ſchon die meiſten
ſeiner kleinen Kunden und vertrauensvoll
wenden ſie ſich an ihn um Rat. Und er weiß
ihnen auch, dem Geldbeutel der Eltern an
gemeſſen, ſtets aufs beſte zu raten, wie er
ebenſo auch den Eltern ſelbſt, den Großeltern,
Tanten und Onkeln ein guter Berater iſt.

Iſt es doch nicht gleichgültig, was man den
Kindern an Spielſachen ſchenkt. Denn auch
Spielſachen haben einen tiefen Sinn, dem
Alter und den Anlagen der Kinder müſſen ſie
angemeſſen ſein.

Unſere halliſchen Spielwarengeſchäfte ſind,
das können wir nach unſerem Rundgang ſagen,
aufs beſte gerüſtet, um allen Wünſchen gerecht
zu werden. Und ſo geht nun in dieſen Tagen
wieder das große Ausſuchen und das Kaufen
los, um überall Freude zum Feſte der Freude

zu bereiten. el.
Das große Halk in der Preisbildung

Beiraksſitzung der Einzelhandelsverkretung der Induſtrie und Handelskammer

Vor kurzem fand eine Beiratsſitzung der
Einzelhandelsvertretung der Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle ſtatt. Die Sitzung
wurde durch den Vorſitzenden der Einzel-
handelsvertretung Sch üſtz e eröffnet, der ins
beſondere die beiden Redner Regierungsrat
Louis von der Regierung Merſeburg ſowie
Wirtſchaftsprüfer Dr. Wipper (Halle)
begrüßte.

Jn ſeinen Ausführungen über die Be
deutung der Preisſtoppverordnung
für den Einzelhandel führte Regierungsrat
Louis aus: Aufgabe des Einzelhandels iſt,
die Ware ſo billig wie möglich auf
dem kürzeſten Weg an den Verbraucher
zu bringen. Während der frühere Preiskom-
miſſar eingeſetzt war, um vorübergehende
Kriſen einzudämmen, iſt die Aufgabe des
jetzigen, die Stabilität zwiſchen den
Löhnen und den Preiſen herbeizu
führen. Es handelt ſich um die Bildung des
volkswirtſchaftlich gerechtfertigten Preiſes. Jn
der Preisbildung muß der nationalſozialiſtiſche

Grundſatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“
voll zur Auswirkung kommen. Der Preis muß
insbeſondere dem Lohn entſprechen. Die Preis
ſtoppverordnung ſoll das große Halt für die
Preisbildung bedeuten; ſie umfaßt alles und
jedes, alſo nicht nur die Gegenſtände des täg
lichen Bedarfs, ſondern ſämtliche Entgelke,
die überhaupt denkbar ſind. Es iſt nicht nur
die Erhöhung der Preiſe verboten, ſondern
auch die Verſuche, dieſe Erhöhung der Preiſe
durch andere Methoden zu umgehen (z. B. Ver
ſchlechterung der Qualität der Ware bzw. der
Leiſtung, Aenderung von Preisabreden zum
Nachteil des Käufers, Zurückhaltung von
Waren. Koppelgeſchäfte uſw.). Der Reichs
kommiſſar will keinesfalls eine Preisgleich-
macherei herbeiführen, ſondern ſtellt auf den
ſog. Jndividualpreis vom 17. 10. 1936 ab. Es
kommt nicht auf den vereinbarten, ſondern auf
den erzielten Preis am 17. 10. an. Wo volks
wirtſchaftliche Gründe eine Erhöhung der
Preiſe notwendig machen, iſt die Möglichkeit
einer Ausnahmegenehmigung nach S 3 der

Das erſte Licht
Geſtern habe ich meine erſte Weihnachts

überraſchung erlebt, die mir rechte Freude ge
macht hat. Es war wirklich eine Ueberraſchung,
da ich beſtimmt noch nicht auf Weihnachten
eingeſtellt war und ſeine Nähe auch nicht ahnte.
Auch der geſtrige Sonnenſchein war. dazu nicht
angetan, er lockte nur, nach langer Pauſe
wieder einmal einen Sonntagnachmittag
bummel an der Saale entlang zu machen. So
ſchön es in der Sonne war, ſo kalt wurde es
im Schatten und ſchließlich nach Sonnenunter
gang. Der iſt ja nun ſchon zeitig und ſo
wandten auch wir unſere Schritte den heimiſchen
Penaten zu. Hier erlebte ich nun die Weih
nachtsüberraſchung. Während ich's mir gemüt
lich machte, hatte meine Frau ſchnell im Wohn
zimmer den Adventskranz aufgehängt und das
erſte Licht entzündet. Als ich das Zimmer
betrat, war ich wirklich gepackt. Ein ganz eigen
artiger Glanz ging von dem Licht aus, ein
eigenartiger Zauber umfing mich, ich wurde
direkt freudig bewegt. Ein Vorbote unſeres
ſchönſten aller Feſte, unſeres Weihnachtsfeſtes,
war eingekehrt, ſo ganz unverhofft. And dazu
gab es zum Kaffee die erſten Pfefferkuchen,
ſie ſchmeckten noch einmal ſo gut und halfen
mit, eine erſte Adventfeier zu geſtalten.

Der Kranz aus grünen Tannen wird nun
bis Weihnachten ſeinen Duft im Zimmer ver
breiten vier Wochen ſind es ja nur noch
und immer wieder erinnern an das Feſt der
Liebe, bis dann am Heiligen Abend der
Lichterbaum als Krone dieſer Zeit im vollen
Glanz erſtrahlt. Die Freude am geſtrigen Sonn
tag werde ich vergelten, die muß ich wieder
wettmachen. Nun Gelegenheit gibt es in dieſer
Zeit vor Weihnachten, wo allerhand geheime
Mächte umgehen und immer wieder unſer
Sinnen und Denken auf Weihnachten lenken.
Sie möchten wiſſen, wie ich es tun will
nein, das verrate ich nicht, das ſoll meine
Ueberraſchungen werden. E. G.

Verordnung gegeben. Allerdings wird von
einer ſolchen Erhöhung nur in den ſeltenſten
Fällen Gebrauch gemacht. Was unter an
gemeſſenem Gewinn zu verſtehen iſt, läßt ſich
nicht allgemein beantworten, das hängt viel
mehr von den Umſtänden des Einzelfalles ab.

Anſchließend ſprach Wirtſchaftsprüfer Dr.
Wipper über Koſten und Betriebs-
vergleich im Einzelhandel“. DasStreben nach angemeſſenem Gewinn iſt auch
heute berechtigt. Es kann als Motor zum Ein
ſatz der Anternehmerinitiative auch nach dem
Erlaß der Preisſtoppverordnung nicht entbehrt
werden. Allerdings hat die Preisſtoppverord
nung hinſichtlich des Einkaufs- und Verkaufs-
preiſes gewiſſe Bindungen für die Unter
nehmer gebracht. Um ſo mehr Freiheit hat
dieſer in der rationellen Koſtengeſtaltung
ſeines Betriebes. Das Streben nach größter
Wirt ſchaftlich keit erfordert, die ge
ſchäftliche Dispoſition auf exakte Zahlengrund-
lagen auszurichten. Die Ueberprüfung der
Koſtengeſtaltung iſt nur möglich auf
Grund einer einwandfreien Rechnungslegung
und Betriebsſtatiſtik. Zur ſtändigen Beachtung
der Koſtenbewegung dient vor allem die kurz
friſtige Erfolgskontrolle. Neben die Beob
achtung der Koſten tritt der Betriebsvergleich innerhalb des Geſchäftszweiges
durch Kenn- bzw. Richtzahlen. Dieſer Betriebs
vergleich iſt eine Lebensfrage für den Einzel-
händler, da dieſer hierdurch ein Richtmaß für
ſeine weiteren wirtſchaftlichen Maßnahmen er
hält. Jn dieſem Sinne arbeitet insbeſondere
die Forſchungsſtelle für den Handel bei dem
Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit. Die
Fragen einer genauen Koſtenaufſtellung er
halten im Hinblick auf etwaige Preisreviſionen
der Preisüberwachungsſtellen ganz beſondere
Bedeutung.

Ein zweikes Opfer
des Skraßenbahnunglücks

Am geſtrigen Sonntagnachmittag iſt im
Diakoniſſenhaus auch die Mutter der bereits
verſtorbenen Frau Wickner, Frau Buch
mann, ihren erlittenen Verletzungen erlegen.
Sie hatte, wie wir geſtern bereits berichteten,
einen ſchweren Nervenchock erlitten. Damit
hat das ſchwere Straßenbahnunglück an der
Ecke Burgſtraße und Mühlweg ein zweites
Todesopfer gefordert. Die beiden Kinder
Hannelore und Willi Wickner konnten entlaſſen
werden. Jm Diakoniſſenhaus befindet ſich nur
noch der zweijährige Wolfgang Buchmann,
der ſich im Kinderwagen befand, als das Un
glück geſchah. Er hat ernſtere Verletzungen er
litten, als man zuerſt annahm.
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Das neue Bürgerſteuergeſeß
Das Bürgerſteuergeſetz iſt vom Reichsfinanz

miniſter in einer neuen h veröffentlichtworden, das über die n tic durch Geſetz
erfolgten Aenderungen hinaus noch einige Ab
weichungen vom bisherigen Recht bringt. Die
Neufaſſung unterſcheidet hinſichtlich der Be
ſteuerungsgrundlagen bei den nach dem Ein
kommen zur Bürgerſteuer heranzuziehenden
Steuerpflichtigen nur noch zwiſchen Steuer
pflichtigen, die zur Einkommenſteuer zu ver
anlagen ſind, und ſolchen, die nicht zur
Einkommenſteuer veranlagt werden.
Bei den zur Einkommenſteuer zu veranlagen
den Steuerpflichtigen iſt das Einkommen
im Bemeſſungsjahre maßgebend. Das gilt
ohne Rückſicht auf die Art der Einkünfte. Zum
Einkommen gehören aber nicht Bezüge, die
ausdrücklich von der Einkommenſteuer befreit
ſind, wie z. B. Bezüge aus der Krankenver
Aenrs oder der Unfallverſicherung. Die
rühere Beſtimmung, daß bei veranlagten

Arbeitnehmern andere Einkünfte neben
dem Arbeitslohn außer Betracht bleiben, wenn
ſie nicht mehr als 300 RM. betrugen oder keine
höhere Bürgerſteuer begründeten, iſt in die
Neufaſſung nicht übernommen worden. Bei
den nicht zu veranlagenden Steuerpflichtigen,
den Steuerpflichtigen alſo, deren Einkommen
8000 RM. nicht überſteigt und ganz oder teil
weiſe aus ſteuerabzugspflichtigen Einkünften
beſteht, bilden die rohen Einnahmen die Be

e r Beſtanden ſie nur auslrbeitslohn oder aus Arbeitslohn und Kapi
talerträgen, ſo iſt lediglich ein Pauſchbe
trag von 500 RM. und wenn ſie nur aus
Kapitalerträgen beſtanden, lediglich ein Pauſch
betrag von 200 RM. abzuziehen.

Die luſtigen Paſchläwwer Jeſchichten

Die Volksbildungsſtätte Halle
hielt gemeinſam mit dem Sprachverein
geſtern abend einen anhaltiſchen Mund-
art- und Volkstumsabend ab. Den
einführenden Vortrag hielt Dr. Neuß. Jn
Anhalt iſt von der ſlawiſchen Sprache nichts
mehr übrig geblieben. Jn raſſiſcher Beziehung
überwiegt weit das Germanentum. Von
33 000 unterſuchten Schulkindern hatten 32 v. H.
blonde Formen, während 56 v. H. brünette
Miſchformen aufwieſen. Um 1450 war Anhalt
und der Saalkreis zum großen Teil nieder
ſächſiſch, hundert Jahre ſpäter war aber ſchon
der Einfluß der Oberdeutſchen im anhaltiſchen
Land größer geworden. Wenn man Anhalt
durchſchweift, kann man mindeſtens ein Dutzend
Mundarten hören.

Vor einem Menſchenalter ſchrieb Profeſſor
Wäſchke die unſterblichen Paſchläwwer
Jeſchichten“. Aus ihnen las Jäger vom

Deſſau einige nette GeFriedrich-Theaterſchichten, u. a. „Warum ein Pfarrer gern wiſſen

wollte, wenn der Kachelofen umfällt“. Eine
der ſchönſten Erzählungen von Prof. Wäſchke
iſt das „Schwalbenlied“, das der Vortragende
in der alten anhaltiſchen Mundart brachte
Jm zweiten Teile las Jäger einige von ihm
[lbſt verfaßte heitere Geſchichten aus dem
Wörlitzer Winkel, die herzlich belacht wurden.

Schnelle Bekämpfung der Tuberkuloſe
Jn einem Erlaß an die Landesverſicherungs

anſtalten hat das Reichsverſicherungsamt neue
Richtlinien für die Tuberkuloſe Bekämpfung
aufgeſtellt, die eine möglichſt ſchnelle Bekämpfung
dieſer Volksſeuche ſicherſtellen ſollen. Alle

inderniſſe, die ſich einer ſchnellen Einweiſung
in die Tuberkuloſe Heilſtätten in den Weg
ſtellen, ſollen ausgeräumt werden. Nach den
neuen Richtlinien ſind insbeſondere langwierige
Nachforſchungen über die Koſtenfrage unbedingt
z vermeiden. Als einzige verſicherungsrecht
iche Vorausſetzung genügt der Nachweis derordnungsmäßigen Zußehs tigkeit zu einem Ver

ſicherungszweig.

Der Onkel hak das Rad geſtohlen
Neffe Julius aber hat es dann verkauft

Eigentlich hätte bei der geſtrigen Verhand
lung vor dem halliſchen Schöffengericht Onkel
G. mit auf der Anklagebank ſitzen müſſen, doch
dieſer Onkel war nach einem, mit Straftaten
geradezu überreichlich verſehenem Leben ge
ſtorben. Dieſer Onkel nun hatte kurz vor
ſeinem Tode ein Fahrrad auf ſeine Art ge
kauft“. Seltſamerweiſe war dies gekaufte Rad
noch mit der Sicherheitskette angeſchloſſen, er
hatte alſo das Rad tragen müſſen, es aber
doch ungeſehen nach Hauſe gebracht. Erbe dieſes
Rades war der Neffe des Verſtorbenen, der
50jährige Julius H. aus Halle.

kannten, den 37jährigen Albert E. ebenfalls
aus Halle, mit dem er über das leider durch
die Kette noch unbrauchbare Rad ſprach und
über die Möglichkeit, hier Abhilfe zu ſchaffen.
Mit einer Beißzange beſeitigten die beiden die
läſtige Kette und E. verkaufte das gut er
haltene Rad für 15 Mark. Er war aber ſo
vorſichtig, ſich gleich ſieben Mark davon zu
nehmen, da der verſtorbene G. noch Schulden
in dieſer Höhe bei ihm hatte. Für Umſatz
vergütung berechnete er zwei Mark, ſo daß
dem „Erben“ nur noch ſechs Mark ausge
händigt wurden.

Die beiden guten Freunde hatten ſich geſtern
wegen Hehlerei vor Gericht zu verantworten.
H. hatte aus den Jahren 1904 bis 1916 ſechs
recht beträchtliche Vorſtrafen wegen Eigen
tumsvergehens, war dann aber 21 Jahre ſtraf
frei geblieben, während E. nur eine Vorſtrafe

1936 wegen Unterſchlagung und zwar
eine Geldſtrafe zu verzeichnen hatte. Beide
waren natürlich „überzeugt“, daß der Onkel
das Rad gekauft hatte, denn weder der Neffe
noch ſein Freund hätten dem Verſtorbenen ſo
eine Tat zugetraut.

Es ſei eine ganz verzwickte Geſchichte,
meinte er weiter, es ſei zu bedauern, daß der
Onkel nicht hier ſein könne. Das Gericht konnte
ſich fjedoch den Ausführungen der beiden An
geklagten nicht anſchließen und verurteilte
beide wegen Hehlerei und zwar H. zu vier
und E. zu zwei Monaten Gefängnis

Aus fünf mach acht
Der 34jährige Richard F. aus Halle iſt

ein eifriger Beſucher der Wettbüros. Er hat
ſicher noch keine Reichtümer bei ſeinen Wetten
erworben, denn er iſt vorſichtig genug, nur
kleine Wetten zu wagen, ſo daß er einen
etwaigen Verluſt immer noch tragen kann.
Eines Nachmittags kam F. in das Zweig
geſchäft eines hieſigen Wettbüros und fand
dort auf dem Fußboden weggeworfene Wett
zettel, wie ſie Verlierer oft genug ärgerlich zu

Dieſer traf
ſpäter in einer Gaſtſtätte einen guten Be

Boden werfen. F. nahm einen Zettel auf und
ſiehe da, auf dieſem Zettel ſtand doch die Zahl
acht und dieſe Zahl hatte gewonnen. Er beſah
ſich den Zettel noch einmal genaueſtens, es war
kein Zweifel, da ſtand eine acht. Zufällig kam
ein güter Freund, der 26jährige Kurt B. dazu
und dieſem erklärte F. die Sachlage, indem er
ihn zugleich erſuchte, für ihn die auf den Zettel
entfallende Gewinnſumme von 13,50 RM. ſich
beim Buchmacher auszahlen zu laſſen, er ſolle
dafür 4 RM. abbekommen. B. ſchien es gar
nicht ſeltſam zu finden, daß dies Erſuchen an
ihn geſtellt wurde, auch die außergewöhnliche
Höhe der Entſchädigung für den W n
ſchaftsdienſt machte ihn nicht ſtutzig. Er ging
zum Schalter und im nächſten Augenblick hörte
er dort, daß die „acht“ aus einer „fünf“ ge
fälſcht war.

Die beiden hatten ſich nun geſtern vor dem
Schöffengericht wegen verſuchten Betrugs
und F. noch wegen Urkundenfälſchung zu ver
antworten. F. beſtritt alle Schuld und be
hauptete, den Zettel ſo gefunden zu haben unddas Gericht erkannte viele Möglichkeit auch an,

doch hatte F. von dem gefälſchten Zettel Ge
brauch gemächt, der eine öffentliche Urkunde
darſtellte und hatte gewußt, daß er eine Fäl
ſchung in der Hand hatte. B. aber, ſtellte das
Gericht feſt, hätte es auffallen müſſen, daß F
ihm für eine ſo geringe Gefälligkeit eine ſo
erhebliche Teilſumme zuſagte, er hätte ſich alſo
ſagen müſſen, daß hier etwas nicht ſtimmen
mußte. F. wurde zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt, die durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden. Der
bisher unbeſtrafte B. kam mit einem Monat
Gefängnis davon.

Geſchäftsverkeilung

bei den Gerichten
Die Reichsregierung hat auf Vorſchlag des

Reichsjuſtizminiſters das Geſetz über die Ge
ſchäftsverteilung bei den Gerichten vom
24. November erlaſſen. Damit erfolgt nun
mehr einheitlich bei allen Gerichten die Ge
ſchäftsverteilung durch die Präſidenten,
denen die Dienſtaufſicht über die Gerichte zu
ſteht. Die aus mehreren Richtern unter Vorſitz
des Präſidenten gebildeten Präſidien, die bei
den Landgerichten. den Oberlandesgerichten
und dem Reichsgericht beſtanden und bisher im
weſentlichen für die Geſchäftsverteilung zu
ſtändig waren, fallen infolgedeſſen fort. Jhre
Aufgaben ſind auf die Präſidenten der Gerichte
übergegangen. Die Neuregelung bietet die
Gewähr für eine einheitliche und ſachdienliche
Verteilung und Durchführung der den Ge
richten obliegenden Aufgaben.

Ueb' Aug und Hand
Der Unterkreis Halle im Deutſchen

Schützenverband veranſtältete am Sonntag im
Reumarktſchützenhaus ſeinen erſten großen
Kameradſchaftsabend. Die große Beteiligung
aller Kameraden der Unterkreiſe Halle und des
Saalkreiſes war der beſte Ausdruck für die
Einigkeit, die jetzt im deutſchen Schützenweſen
herrſcht. Nach einleitenden Muſikſtücken des
Görlach-Orcheſters und nach dem Einmarſch
der Fahnen aller halliſchen Schützenvereine be
grüßte der Unterkreisſchützenführer G. Satke
die Kameraden und wies darauf hin, daß das
deutſche Schützenweſen eine jahrhundertalte
Pflanzſtätte der Tradition, aber auch mit
anderen Sportarten eng verbunden ſei. Er

forderte auf, auch im nächſten Jahr eifrig an
die geſtellten Arbeiten heranzugehen. Jede
Arbeit wäre aber ohne Erfolg, wenn ſie nicht
von der Kameradſchaft, der edelſten Mannes
tugend, getragen ſei.

Stadtrat Czarnowski ſprach, wie er
ſagte, nicht als Kreisführer des DRL, ſondern
als Nattonalſozialiſt. Die nationalſogtaliſtiſche
Revolution erfaßt nämlich nicht nur die
Staatsform, ſondern will auch den Menſchen
ändern. Darum habe man heute alle Ver
bände zuſammengeſchloſſen, um aus dem
deutſchen Menſchen einen Leiſtungs
menſchen zu ſchaffen. Wenn man auch die
Vereine erfaßte, ſo ſei dies eine Maßnahme
der großen Ausrichtung, um am Aufbau des
Vaterlandes mitzuarbeiten. Mit der Parole
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Wir gehen aus.
Stadttheater: Die Primanerin
Stadtſchützenhaus: III. Städt. Sinfonlekongert
ThaliaSaal: „Wie ich England ſehe“
Ri-Li: Die verſchwundene Frau
Ufa-Theater: Unternehmen Michael
CT Lichtſpiele am Riebeckplatz Zigeuner rin
CT. Lichtſpiele Schauburg: Heiratsinſtitut Je en
CDT- Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Die engliſche Henn
Lichtſpielpalaſt Capitol: Land der Liebe kirat
Zoo: Von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

M
„Nicht zurück, ſondern vorwärts“ ſchloAusführungen. wider ſeine

Gauſchützenführer Wolf- Magdeburg
zeichnete die Pflege des Schießſport als Fort
ſetzung des alten Soldatentums. Eine 9 hſe
in der zielſicheren Hand habe bisher in ſeden
Kriege ihre Wirkung gehabt. So kreibe man
den Schießſport nicht für ſich. ſondern ſür ſein
Volk. Darum ſei es eine dringende Aufgabe
das Schießen mehr als bisher zu pflegen Be
ſonders müſſe man die deutſche Jugend dazu
heranholen.

Aus der Siegerehrung der Gaumeiſter durch
Gauſchützenführer Wolf und der Siegerver
kündung der Stadtmeiſterſchaft 1937 konnte nan
entnehmen daß die Leiſtungen eine Steigerung
gegenüber dem Vorfahr aufweiſen Eine nament
liche Aufzählung der Sieger gaben wir ſchon
nach dem Austrag der Kämpfe.

Der zweite Teil des Abends LuſtiAllerlei bis um 1 oder 2“ ſtand a
Leitung des Kreisſchützenführers Pikroth
und brachte eine bunte Reihenfolge von Dar
bietungen auf dem Gebiete des Tanzes, des
Geſanges und der Komik. Unter ihnen ragten
beſonders die Leiſtungen der Betriebsſpott
gemeinſchaft „Cawar“ hervor.

HALI r
Am Dienstag wird im großen Saal der

Saalſchloßbrauerei ein luſtiges Leben ſein. Der
Stamm VI /36 des Jungvolks wird ſingen,
ſpielen, muſizieren und turnen. Sie wollen
den Eltern und Freunden zeigen, was ſie
können. Die Vetanſtaltung beginnt Um
20.15 Uhr.

Kürzlich fand die 35, Geſchäftsſtenografen
prüfung der Jnduſtrie- und Handelskammet
zu Halle ſtatt. Von den 70 Teilnehmern er
hielten 53 das Zeugnis des Prüfungsamtes
und damit die Anerkennung ihrer kutſſchrift
lichen Leiſtung. Die Prüfung beſtand mit
Auszeichnung“ Alfred Roſt, Halle, bei einet
Geſchwindigkeit von 150 Silben in der Minlle
Die Note „ſehr gut“ erhielten die Arbeiten
von Eva Koßmann, Bitterfeld, bei 220 Silben,
Götz Seuthe, Halle, bei 200 Silben, Charlotte
Teuſcher, Merſeburg und Jrmgard Martin,
Delitzſch, bei 180 Silben, Gerhard Siebert
Halle, Annelieſe Schwabe, Halle, Urſula
Schwenke, Halle, Helmut Bruchardt, Bitter
feld, Jngeborg Böttge, Eisleben, Hildegard
Baumann, Holzweißig, Jlſe Buchmann, Merſe
burg, Jrene Schülze, Paſſendorf, Gerhard
Müller, Weißenfels Heinz Zimmermann,
Wolfen, Hildegard Böttcher, Zeitz und Jl
Schwiezke, Zeitz, bei 150 Silben

Jn der LudwigWuchererStraße an der
Kreuzung Kaiſerſtraße ſtießen geſtern 1220 Uhr
ein Kraftrad und ein Radfahrer zuſammen
Der Kraftradfahrer wurde leicht ver
letzt, konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen

be
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22. Fortſetzung
Jn Mr. George Seeper ſteckte ein Stück Don

Jvan: er hatte eine ganze Reihe angenehmer
Erinnerungen an frühere glanzvolle Eroberun
en. Andre waren nicht ſo angenehm, aber als
hiloſoph ſtrich er ſie einfach aus ſeinem
edächtnis.

Er beſtieg einen Autobus, der ihn nach dem
Hyde Park brachte. Gemächlich ſchlenderte er
einher und ſchaute mit lebhaften Aeuglein nach
weiblichen Weſen aus, die der Beachtung wert
wären.

Das Wetter war ſonnig, aber ein wenig
kühl. Mr. Seeper atmete die friſche Luft mit
Vergnügen. Wie immer promenierten hier
Menſchen aller Art, darunter auch zahlreiche
Damen ohne Begleitung. Keine aber ſchien
Mr. Seeper der Mühe wert zu ſein, ihre Be
kanntſchaft zu machen.

Nach einiger Zeit bog er daher in einen
Seitenpfad ein und querte den Park in nörd
licher Richtung. Dort kannte er einen breiten
e auf dem ſein Verlangen nach
Zweiſamkeit ſchon bei früheren Gelegenheiten
vortrefflich geſtillt worden war.

Er hatte ungefähr die Hälfte des Weges
zurückgelegt, als ihm zwei Männer entgegen
kamen. Als ſie heran waren, hörte er plötzlich,
wie der Kleinere zu ſeinem Begleiter ſagte:
„Es hat dem Schnüffler“ Lake einen ordent
lichen Schreck eingejagt. Er ſcheint ja
mächtig verknallt in das Mädel zu ſein

Mehr vernahm Mr. Seeper nicht, aber was
er aufgeſchnappt hatte, ließ ihn die Ohren
ſpitzen. Er wußte, daß „Schnüffler“ im Lon

c

Cophright dy Rheiniſch Verlagsanſtalt, Berlin

doner Rotwelſch Geheimpoliziſt“ bedeutet, und
„Lake“ konnte ſich nur auf ſeinen Herrn be
ziehen. Er hatte zwar keine Ahnung, wen ſie
mit dem „Mädchen“ meinten, denn er hatte
bis jetzt noch nichts von Penelope erfahren.
Doch ſein Verſtand ſagte ihm ſofort, daß dieſe
Männer irgendwie mit dem Anſchlag auf
ſeinen Herrn auf dem Cardiloes Road in Zu
ſammenhang ſtehen müßten.

Seine Züge ſtrafften ſich. Das war wirklich
Glück! Wenn er den Kerlen folgte, bis ein
Schutzmann in Sicht war, konnte er ſie der
Polizei übergeben und ſich Arnold Lakes Dank
barkeit erwerben. Er machte kehrt und begann,
den beiden vorſichtig nachzugehen. Keiner von
ihnen war eine beſonders anziehende Er
ſcheinung. Sie gingen ſchäbig gekleidet und
Lonhg auch ſonſt den typiſchen Gaunergeſtalten

ondons. Mr. Seeper, der mit dieſer Gattung
von früher her vertraut war, ordnete ſie ſchnell
ein. Sie gehörten zur Klaſſe der „Rauhen“,
die jede Arbeit annahmen, wenn ſie ihnen nur
ſoviel einbringt, daß ſie ihre Nerven ſoweit
ſie noch welche haben beim „Hunderennen“
erregen und beim Schnaps betäuben können.

Die beiden Kerle hielten auf den Park
eingang zu. Schon hatte Mr. Seeper, der auf
der anderen Straßenfeite einen Poliziſten be
merkte, die Hand erhoben, als ihm ein neuer
Einfall kam. Wenn ſie etwas mit dem Anſchlag
auf Arnold Lake zu tun hatten, ſo mußten ſie
auch mit jener geheimnisvollen Perſönlichkeit
in n t tehen, deſſen Auftauchen in
Scotland VYard ſolche Unruhe hervorrief. Was
für ein Triumph würde es für Mr. Seeper
werden, wenn er allein und ohne Unterſtützung

dieſen Anbekannten aufſpürte! Er ſah ſich
ſchon gleichmütig den Yard betreten und dem
Polizeidirektor gelaſſen mitteilen, er habe den
Mann gefunden, nach dem ſich jeder Polizei
beamte die Augen ausſah. Das würde ein
großer Augenblick ſein. Seiner Neigung für
das Dramatiſche kam die Jdee entgegen.

So ließ er die ſchon erhobene Hand ſinken
und ſetzte die Verfolgung fort.

Die beiden begaben ſich zur Untergrund
bahnſtation. Mr. Seeper war nahe genug, um
zu hören, daß ſie zwei Fahrkarten nach Charing
Croß nahmen. Er verlangte dasſelbe und folgte
ihnen in den Aufzug. Offenbar hatten ſie nicht
den geringſten Verdacht, denn obwohl ſie Mr.

eeper anſahen, als er an ihnen vorüberging,
nahmen ſie nicht weiter Notiz von ihm und
fuhren in ihrer leiſen Unterhaltung fort. Ab
und zu fing er ein Wort auf. Er hörte, daß
ſie die Vorzüge zweier Hunde beſprachen, die
am nächſten Tage in „White-City“ ſtarten
ſollten.

Jn Charing Croß ſtiegen ſie aus und be
traten die Bahnhofshalle, wo ſie ſich ſofort dem
Fahrkartenſchalter zuwandten. Dieſes Mal war
Mr. Seeper zu weit entfernt, um ihr Reiſe
ziel verſtehen zu können. Doch ſein Verſtand
Se ihn auch jetzt nicht. Er ließ ſie außer
Sicht kommen und rannte dann an das Schal
terfenſter.

„Meine beiden Freunde haben eben Fahr
karten gelöſt, keuchte er ſcheinbar atemlos
„Jch hatte ſie aus den Augen verloren. Bitte,
geben Sie mir auch eine Karte!“

Der Mann an der Ausgabe ſchob ihm ein
Billett zu, das auf eine einfache Fahrt nach
Farnborough lautete. Mr. Seeper gab ihm eineZehnſchillingnote, nahm das Wechſelgeld und

eilte, ohne erſt nachzuzählen, auf den Bahnſteig.
Als er die Sperre paſſierte, ſah er die Ver
folgten in einem Abteil dritter Klaſſe an der
Spitze des Zuges. Er ſtieg in den nächſten

agen, brannte ſich eine Zigarette an und
ſetzte ſich befriedigt auf einen Eckplatz.

So weit war alles gut gegangen. Jetzt hatte
er weiter nichts zu tun, als geduldig zu warten
bis der Zug in Farnborough einlief. Dor

würde er wahrſcheinlich etwas vorſichtiger m
müſſen, denn in Farnborough war weniget
Verkehr, und vielleicht erkannten ſie ihn wieder

Der Zug fuhr ab. An jeder Station über
blickte Mr. Seeper heimlich den Vahnſteig an
ſeine Freunde eher ausſteigen ſollten. och
ſeine Beſorgnis war unbegründet. Sie geigten
ſich nicht eher, als dis der zug in Farnborough
einfuhr. Hier ſtiegen ſie aus, und Mr. Seepet
folgte ihnen in reſpektvoller Entfernung

Sie verließen ſchnellen Schrittes das Bahn
hofsgebäude und gingen die Straße hinunter
Auch jetzt hatten ſie offenbar keine Ahnung
daß ſie verfolgt wurden, denn keiner von ihnen
drehte ſich um. Bald bogen ſie in einen kleinen
Seitenweg ein und machten bald vor einem n
fallenen Tore halt, das wie Mr. Seepe
annahm zu einem kleinen Bauernhof
hörte. Als ſie auf den Weg zurücblickten d
ſie gekommen waren, verbarg ſich Seergeide
ſchickt hinter dem mächtigen Stamm einer Eiche,
der glücklicherweiſe gerade neben ihm arg

er
ſeinem Verſteck hervortrat und ſich unnauſn

Der Weg war von hohen Hecken eingeſäumt.

ungIn einer von ihnen war eine Heſfn 3
durch die man auf eine Wieſe ſah n 5
der Hinterſeite des Gehöftes unter n
Behutſam kroch George hindurch und Ein
bis zu den Knöcheln in üppigem Wieſe von
ſchlecht erhaltener Zaun trennte die We zwei
einem Obſtgarten. An einer Stelle der
Latten herausgefallen waren, liner den
Beobachter hindurch und vermochte Alſeite des
dichten Laub der Obſtbäume die R ſen Has
Bauernhauſes genau ins Auge zu e vernach

Gebäude ſah ziemlich verlaſſen un u
folgläſſigt aus. For tſetzung
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